ie nu: erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Son 
dei g oftanftalten des In⸗ und A { 
Petitzeile oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung N 


Die „Danziger Zeitu 
gaſſe Nr. 4. und bei a 


— re 


Telegramme der D 
Berlin, 13. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
Verſammlungen der freireligiöſen Gemeinde 
find wieder geſtattet unter der Maßgabe, daß dabei 
keinerlei Erörterung politiſcher Fragen ſtattfindet. 
eee 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Oktober. 
Die bulgariſche Kriſis. 

Kaulbars hat ſeine Rundreiſe durch Bul⸗ 
arien nun nahezu vollendet. Er iſt von Fiasco zu 
asco geeilt und der Zeitpunkt iſt nahe, wo ſeine 
an den Kaiſer gerichtete Bitte beantwortet werden 
muß, ihn abzuberufen oder — Truppen zu ſchicken. 
Kaulbars hat mehr als genug Gelegenheit gehabt, 
ſich davon zu überzeugen, daß das Volk in ſeiner 
dem Rufe einig iſt: 
„Fort mit den Ruſſen!“ Die Wahlen haben das 
ihrige gethan, den Ruſſen die Augen zu öffnen. Was 
werden nun die erbärmlich blamirten moskowitiſchen 
Agenten und ihre Auftraggeber thun? Die hoch⸗ 
officiöſe Wiener „Polit. Correſpondenz“ weiſt bereits 
darauf hin, daß der bei den leitenden Petersburger 
Kreiſen „bisher perhorrescirte Gedanke einer Ocen⸗ 
pation“ neuerdings mehr in den Vordergrund zu 
Nähere Nachrichten über die Aeuße⸗ 
rungen der ruſſiſchen Preſſe nach den Wahlen liegen 
Bemerkenswerth aber iſt, wie ſich 
im Gefühle der bevorſtehenden Niederlage ſchon 


Beklemmungen wegen Fürſt Alezanders Wiederwahl 
geltend machen. Dieſe Wiederwahl wurde bisher 
ernſtlich befürchtet und das telegraphiſch erwähnte, 
angebliche Telegramm des Fürſten wird nicht ver⸗ 
fehlen, ſie von neuem anzufachen. 
„Von beachtenswerther 
hilippopel berichtet, die von der 
egierung betriebene Wahlagitation mache die 
attenbergers unzweifel⸗ 
haft. Jede Aeußerung gegen ihn, ſelbſt in privater 
Unterhaltung, gelte als Verbrechen und Hochverrath. 
Die Militär⸗Autoritäten zwängen die Soldaten, 
den Battenberger preiſende Lieder zu ſingen, die 


beugten, hätten die Ruſſen noch Tange kein 
wonnenes Spiel. Man ſieht, die Lage com 
cirt ſich immer mehr! 

Die ruſſiſch⸗macedsniſche Verſchwörnug, 
deren ſchon geſtern kurz Erwähnung 
wird von einem Correſpondenten des „ 
in einem Berichte vom Sonntag Abend wie folgt 5 


anziger Ztg. 


„Geſtern erſtatteten die Gerichtsbehörden des Des 
gra dem Präfecten von Philip⸗ 
ericht, daß ein ruſſiſcher 
Namens Bahovo Jvanow, verhaftet worden ſei, we 
er ſich beſtrebt habe, eine Bande von Inſurgenten gege 
zu organiſiren. Bahovs wur 
me von den Behörden verhörk 
In Folge 


partements von Eski 
opel den amtlichen 


die bulgariſche Regierun 
1 je ner a: DE Sn 
und deponirte die nachſtehenden Thatſachen: 
i f ſſiſchen Conſul in Ruſtſchuk hatten 


eldes an Georges, 8 a8 1 

ebenen elan, v 4 Blatt zu flechten! 
„Vertragsbruch“. 

Bei einer Beſprechung der bevorſtehenden Ver⸗ 


eines Briefes vom ru 
die Vertreter des 
eine große Summe 
chef, gezahlt, und ihn na 
Anwerhung von Inſurgentenhanden 
jetzige Regierung ſtürzen ſollten. 
nicht eingefangen worden iſt, ſagte Bahovo, daß die 
Operationen beginnen und in de 
Vorſtädten von Siſtova, Ruſtſchuk, Philir 
und Orhanie ſtationirt werden ſollen. f 
Anzahl von Reitern in ſich ſchließen, für welche durch 1 

hl übernehmen wird, die 


popel, Tirnova 
Sie werden eine | han 


einen Offizier, der den Bef 3 g 
Pferde in Rumänien angekauft und in Ruſtſchuk gelan: 
Rebellen⸗Truppen ſollten mit 
Martini⸗Gewehren bewaffnet ſein und ihren Sold 
Höhe von 200 Francs per de. ö 
Conſul in Ruſtſchuk erhalten. Die ihnen ertheilte 
Inſtruction lautet dahin, in beiden Bulgarien eine R 


det werden ſollen. D 


Monat von dem ruſſi 


2 


Wiederwahl des B Eutrüſtung über das ruſſiſche Gebahren 


ilt. So ſchreibt ſelbſt die conſervatſve 


Für die ſittliche Abgeſtumpftheit des ruſſiſch 
Chauvinismus iſt es im höchſten 
ie Hauptorgane desſelben, allen voran je 
vornehm urtheilende „Most. Ztg.“, den „B 0 
chern“ genau das vorwerfen, was die ruſſiſch 
l hun, mit dem Unterſchiede 
egen die Regentſchaft und deren einzelne 
glieder wie gegen die Miniſter 
tweilen nur den Wert 
rend das, was pon ruſſiſcher Seite 
Z. General v. Kaulbars fi 
ſatzungen gegen die Regierung 
das ganz in Ordnung, er 


Grade bezeichnend, daß 


Nacht in den Kaſernen und in dend 
Straßen hören kann. In den Kirchen werde noch 
N für das Wohlergehen des Battenbergers 


Nach einer anderen Meldung aus Giurgewo 
dagegen wollen die Regenten, falls Rußland ſeinen 


nten in Bulgarien t 


en Alexander nicht auf: 
ri fichtlich 


ere und anderer Fragen forder 
ſchen Candidaten acceptiren, auf einer nach 
Philippopel einberufenen Sobranje die Ver⸗ 
einigung mit Rumelien proclamiren und den 
Für. um König ausrufen. Der ſch 
Plan ſtützt ſich auf die Ueberzeugung, daß Rußland 
\ Falle zur Occupation ſchreiten werde, 
eine Ueberzeugung, die freilich jetzt nicht mehr felſen⸗ 
Außerdem liegen Symptome vor, 


uwiegeln, findet man 
eine Pflicht; wird aber irgend ein ruffiicher 
n Sofia verhaftet, jo erklärt man das 
Barbarei der Battenbergiſchen „Räuber⸗ 


ne l A 
a 8 nennt Herr Katkow die Regentſchaft 


Mir haben geſtern auf den gemeingefähr⸗ 
en Charakter der ruſſiſchen Wühlereien in 
Auch der „Reichsbote“ 
Er ſpricht im Hin⸗ 
i K en von „einer nach 
anarchiſtiſch⸗nihiliſtſchem Muſter arbeiten: 
den Propaganda“ und ſchreibt: 

Die Verantwortung iſt um ſo größer, 
anarchiſtiſchen Wühlereien von Leuten ausg 
Obrigkeit gehören, die nach chriſtlichen Be 
ſchrecklich, was wüſte 
n geplant hatteu; 


daß die Rege 
un wahrſcheinlichen 
ſich Rußland unterwerfen, die Rechnung ohne 

die bulgariſche Armee 
rde. Wir erhalten hierzu folgen⸗ 


blick auf Kaulbars und Genoſſ 


gemacht haben wü 
des Privattelegra | 

Küln, 13. Oktober. Der „Köln. Ztg.“ wird 
ans Varna gemeldet: 
Rußland nachgeben, ſo würden ſofort za 
höhere Offiziere und die Armee im Sinne der g 
Unabhängigkeit handeln. ! 

Das kann natürlich nichts anderes heißen, als d 
Stimmung dahin geht, ſich fü 
ö ſiſchen Einfluſſes mit Gewalt 
zu widerſetzen. Auch wenn ſich alſo die Regenten 
21k y v TEEN TEEN 0 


eine andere Aufgabe hat. Es iſt 

anarchiſtiſche Geſellen in Wie 1 
aber iſt es etwa minder ſchrecklich, was dort in 
n nicht bloß geplant iſt, ſondern wirk⸗ 
geht, und iſt es nicht geeignet, von 
ſten als eine Art Rechtfertigung 
Revolutionspläne 
Sie wollen ja auch nichts anderes, als das 

den beſtehenden Zuständen unzufrieden 


daß in der Armee die 
der Feſtſetzung des ruf 


zer bringen, ohne daß fie ſelbſt 
Kriegsſchiffe zu ſehr ausgeſetzt 
ndliche Geſchoß wirkt auf circa 
Meter, alſo muß das Torpedoboot 6—700 M. 
ſelbſt ſein Exploſionsgeſchoß 


6 dem großen Pan 
dem Feuer der 
werden. Das fei 


Schichauboote. 
3 Elbing, im Oktober. 
Der Kampf zwiſchen Panzer und Rieſenkanone 
er Kriegsmarine hatte die größten Dimenſionen 
angenommen. Eiſenplatten von über 2 Fuß Dicke 
ten kaum mehr Geſchoſſen von 10 Centnern 
die von mächtigen Kanonen weiter als 
che Meile geſchleudert werden konnten, zu 
Etwa 10 Millionen Mark koſtet ein 
ein Monſtergeſchütz mehr als B 


durchlaufen, ehe es 
zur Wirkung bringe 
lancirte Torpedo nur wenige Sekund 
3-400 M. unter Wa 
die Exploſion den 

wenigſtens kampfunfähig zu machen. 
bot davon und ſucht 
ſchiff als Angriffsobject a 


ſſer zurückzulegen und durch 


ſich ein anderes Kriegs⸗ 


gkeit und Seetüchtigkeit ſind daher die 
en Eigenſchaften eines guten T 
un iſt es im Stande das feindliche 
ihm auszuweichen, es zu über⸗ 
enblicke zum Kampf 
chnelligkeit und See⸗ 
iſt eine faſt vollſtänvige Um: 
S Schiff: und des Maſchinen⸗ 
weſen. Die engliſche Admiralität 

auer des Landes zu einem Wett⸗ 
Fabriken entſprachen dieſer Ein⸗ 

wei von ihnen lieferten einiger⸗ 
Darauf veranſtaltete die 


eine Million, die Geſtal 
ſchlang enorme Geld 
die maritime Ueberl 


altung der Kriegs flotte ver⸗ 
mittel ohne ſichere Gewähr für 

egenheit zu leiſten. ö 
an ſich einer Angriffswaffe für 
welcher im amerikaniſchen 
Verſuche gemacht worden 
der Dampfkutter 
men geſucht, hatte 


Schiff zu verfol 
holen, es im günſti 
zu zwingen. Um aber dieſe 
tüchtigkeit zu erlangen, 

eſtaltung der Technik de 


Seceſſionskampfe erſte 


hatte man den Panzern beizukom 
eine mit Pulver gefüllte Tonne un 
ſtigt, um durch Exploſion daf 
o waren die Anfänge 
ald hat man ein 


baues erforderlich ge 
forderte die Schiffs 


ladung, aber nur 
maßen brauchbare 
deutſche Kriegsmarine ein 
jenen beiden un 


unſerer Torpedos. 
u glücklichem, ſicheren Erfolge zuer 
ſodann ein beſonderes 


löſte die erſte Aufgabe, 
ſelbſtbeweglichen 
„Whitehead⸗Torpedo“ conſtruirte, 
8 Stahlblech, das 
oſionsladung von Schießbau 
ein Reſervoir von comprimirter Luft 
der Maſchine birgt. 


d drei der erſten 
in welchem der beſte der E 
kroft, von dem Deutſchen 


deutſchen Schiffs⸗ 
r Engländer, Torny⸗ 
Schichau in Elbing ent⸗ 
Die Boote dieſes Letzteren 
hrten in Kiel 21,27 See⸗ 
ugen Tornykroft um eine volle See⸗ 


! auch ſein Neben: 
t Spierentorpedo⸗ und Whitehead⸗ 
Um die größte Schnelligkeit ver⸗ 
er Seetüchtigkeit zu erreichen, ge⸗ 
allerbeſte Material und die aller⸗ 
ſo der vorzüglichſte Stahl und 
r. Qualitäten, dann eine mathe: 
Ausführung und Maſchinen, welche 
. 1 der ſonſt üblichen zu leiſten ver⸗ 
mögen, die dabei höchſt ökonomiſch arbeiten. 

Die erſten kleinen Boote waren mit Hi 
ausgerüſtet, waren 60—70 Fuß lang, 


inden der Whitehead 


ein Fahrzeug au 


Im Hintertheil 
Steuer und ſonſtige Einrich⸗ 
dazu dienend, um ſeinen Lauf zu 
„Um dieſen Torpedo 
dienen Lancir⸗Apparate, 
Kalibers, in die derſelbe ein⸗ 
els comprimirter Luft abge: 


Nun aber handelte 68 
an Ort und Stelle, in 


zu führen vermochte 
den Torpedo in ſichere Schu 


bunden mit voll 
hört zunächſt das 
ſubtilſte Arbeit, al 
beſte Kenntniß ſeine 
ch darum, ein Fahr⸗ 

8 verheerende Geſchoß 
e des feindlichen Schiffes 
ſchnelle Boote, weiche 
zweite, 3— 400 Meter, 


13. Oktober. 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
zmmen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durg 3 HM 
mittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


zu ſein! 


dlungen wegen 


Arkeben wir, „dieſe 


enes „U 
N oſt⸗ 


wenn ſie ſich 


ch die Poſt bezogen 5 A — Inſerate ko 


machen, es gegen die beſtehende ſtaatliche Ordnung auf⸗ 
hetzen, um mit Hilfe eines Um urzes ſelbſt zur Herr: 
tt zu gelangen. Was thut die vornehme ruſſiſche 
opaganda in Bulgarien anderes. 
zächten nur allen Ernſtes zurufen: Caveant consules! 
ährliche Dinge, welche 
onarchie iſt ſtark dabei 
nie eine Revolution vor 
den Augen der Welt gemacht worden, wie dort von den 
ertretern des Staates, der ſogar vorgiebt, der rechte 
und wahre Vertreter der Monarchie in Europa 


enn es ſind ſehr gef 
dort vor ſich gehen; die 
engagirt: ſo öffentlich iſt noch 


exemplificirt da 
nfjähriger Legis 
dem die Deutſcheonſervativen bekanntlich im Stich 
leich die „nationalen“ Parteien 
Nurag nicht viel einzuwenden 
hatten. Ob diejenigen Conſervativen, welche ſich 
für das Aeternat begeiſtert haben, durch die Argu⸗ 
mente der „Poſt“ eines Beſſeren belehrt werde 
bleibt abzuwarten. Charakteriſtiſch aber iſt es, da 
auch das freiconſervative Blatt ebenſo wie die 
Köln. Ztg.“ die dauernde Feſtſetzung der Friedens⸗ 
ärke der Armee, d. h. den Verzicht des Reichstags 
auf jede Mitwirkung in dieſer Richtung, lediglich 
mit parteitaktiſchen Erwägungen motivirt. 
7 5 1 5 4545 ieee ner 

u u machen, eßen, daß die 2 
ar fie die Majorität hätten, 
unbedenklich für das Militär-Aeternat ein- 


gelaſſen wurden, ob 


der That, die Weltgeſchichte liebt es, zu⸗ 
EN he - ſachlich gegen den 


weilen in ihr ernſtes Buch auch ein ironiſches 


chweizeriſchen Handelsvertrages von 1881 
ſt auch an dieſer Stelle darauf hingewieſen worden, 
daß die Schweiz die Zolltarifnovelle von 1885, 
weil dieſelbe die deutſchen Eingangszölle auf Uhren, 
hocolade, Stickereien, d. h. die hauptſächlicheren 
Schweizer Exportartikel erhöht habe, zum A 
gangspunkt ihrer Klagen mache. „Man betrachtet“, 
ollerhöhungen als einen Act 
indirecten Vertragsbruchs und macht jetzt die Auf: 
chterhaltung des Vertrages von 1882 von einer 


m Vertrag von 1881 nicht 

leichem Sinne ſchrieb in 

Oktober cr. die „Kreuzztg.“: 
„Die Annahme der a 

chweiz als ein rückſichtsloſer Ueberfall, eine x 

ben, als die Erklärung des Zollkrieges 
eſtellt. 


hrer Nummer vom 


olltarifnovelle wurde in der 


Nichtsdeſtoweniger bezeichnet es heute die 
rdd. Allg. 8.” „als eine ebenſo unbegründete 
e unpatriotiſche Inſinugtion, wenn die deutſche 
rtſchrittliche Preſſe kein Bedenken trägt, aus dem 
Inhalt des erwähnten Geſetzes einen „indirecten 
ragsbruch“ oder ein der Schweiz gegenüber 
nrecht“ zu deduciren“. di 
Darlegung der Geſichts⸗ 
iz zu dem Antr * 
si | rtrages von 1881 bewogen 
nd die ſich in der bekannten Note des ſchweize⸗ 
riſchen Geſandten an die Nei 
den Schluß zieht, daß in Deu 
andelsbeziehungen, welche die Ungunſt und das 
Unrecht der Lage der Schweiz 
nicht fehlen und daß auch 
rung ſelbſt eine ähnliche Ueberzeugung habe, 
we auch hüte, fie kundzugeben, ſo 
hätte es völlig genügt, daß die „Nordd. Allg. 3 . 
dieſe letzte Vermuthung zurückgewieſen, wenn fie 
einmal nicht dazu aufſchwingen konnte, hervorzu⸗ 
heben, daß das, was die freiſinnige Preſſe geſagt 
hat, eine Billigung des formalen Standpunktes 
der ſchweizeriſchen Unterhändler in ſich ſchließe. 
Statt deſſen erhebt die „Nordd. Allg. Ztg.“ gegen 
die freiſinnige Preſſe die Anklage, daß ſie die 
ahrung der Intereſſen des Vaterlandes in hohem 
Grade erſchwere, unter Umſtänden ſogar unmöglich 
mache. Aber gerade der „N. A. 
ſichtlich, die Verunglimpfung der 
höher, als die Intereſſen des Vaterlandes. 
Es iſt von Wichtigkeit, dieſe Sachlage klar zu 
ſtellen, damit die officiöſe Preſſe, falls die Ver⸗ 
handlungen mit der Schweiz ſcheitern, nicht in der 


aus jr: . 5 
We chwe Cord Churchills Reiſe. 
. Wie aus den Meldungen aus Prag und 
erſichtlich, hat Lord Churchill das Incognito, 
unter dem er ſich in Berlin bern 
und damit alſo zuge eben, 
zweifelnden Meldungen über ſeine Anweſenheit 
völlig unberechtigt waren. Dagegen wird jetzt um 
ſo ſchärfer betont, daß der engliſche Schatzſecretär 
nicht zu politiſchen Zwecken reiſe. Wohl ſelbſtver⸗ 
ſtändlich hat Lord Churchi t 
diplomatische Miſſion; aber wenn er lediglich zu 
ſeinem Vergnügen Berlin beſucht hat, ſo iſt es um 
o komiſcher, wenn immer wieder verſichert wird, er 
ei dort weder auf der engliſchen Botſchaft noch im 
auswärtigen Amt geweſen. 
beweiſen nur, daß der engliſche Lord etwas zu 
verheimlichen hatte. Natürlich konnte er den Bot⸗ 
ſchafter auch anderswo als auf der Botſchaft und 
den Grafen Herbert Bismarck auch anderswo als 
auf dem auswärtigen Amt ſprechen. Unter dieſen 
Umſtänden iſt es zweifellos, daß Lord Churchill 
unmittelbar nach ſeiner großen Programmrede in 
Dartford die Reiſe nach dem Continent angetreten 
hat, um das Terrain für eine Politik in ſeinem 
Sinne zu ſondiren. 


gregierung finden, 
tſchland Kenner der 


kennen und würdigen, 
die deutſche Regie⸗ 


„ ſteht, wie er⸗ 
reiſinnigen Preſſe 


Abend ⸗Ausgabe. 


1886. 


Lage iſt, die Verantwortlichkeit für dieſes Ergebniß 
auf die freiſinnige Partei abzuwälzen. 


Die Conſervativen und das Aeternat. 


Die Ankündigung der „Conſ. Corr.“, daß die 
deutſchconſervative Partei in der nächſten Seſſion 
einen Antrag auf dauernde Feſtſetzung der Friedens⸗ 
präſenzſtärke ſtellen werde, beunruhigt die frei⸗ 
„Poſt“ in hohem Grade. Durch die 
er Aeternatsfrage könnte ſelbſt das 
Septennat gefährdet und an Stelle der andernfalls 

i icherheit zu erwartenden Stärkung 
nationalen Parteien eine verhängnißvolle Schwächung 
derſelben herbeigeführt werden. Die „Poſt“ 
er den ee Helldorf wegen 

aturperioden, bei 


Der Beginn der Arbeiten zum Nord⸗Oſtſee⸗Canal. 
Der Eröffnung des canaliſirten Mains und der 
Einweihung des in Verbindung mit dieſem Unter⸗ 
nehmen von der Stadt wird ich da. M. 1 % 
großen Verkehrs hafens wird 
naher Zeit der feierliche Act anſchließen, mit welchem 
Inangriffnahme der Arbeiten des Nord⸗Oſtſee⸗ 
Canals gefeiert werden ſoll. Die Entſcheidung über 
die Zeit und die näheren Modalitäten der F 
welche in unmittelbarer Nähe von Kiel ſtattfinden 
dürfte, ſtehen unmittelbar bevor. i 
ei auch zu beſtimmen ſein, ob die Eröffnung 
der Arbeiten in Form eines erſten Spatenſtichs zu 
erfolgen haben wird, oder ob dieſe mit der Grund⸗ 
ſteinlegung für eines der großen Bauwerke, welche 
an dem Canale anzulegen ſind, verbunden werden 


ich vorausſicht 


Wien 
teckte, nicht länger aufrecht 


10 Fuß breit 
ca. 250 Pferdekraft. 


elm. Spieren, d. 


verkehren kann. 


Maſchine und Keſſel liegen in der Mitte. Ein 
einziger Keſſel muß 1000 Pferdekraft liefern; der⸗ 
ſelbe iſt nach Locomotibſyſtem 

Arbeitsdruck beträgt 12 Atmoſphären, die Feuerung 
nach Schichaupatent mit Ventilatorbetrieb, der die 


17—18 Knoten bei 
Vorn und hinten waren 
Vorräthe und Proviant untergebracht, in der Mitte 
Maſchine und Keſſel. Steuermann und Offizier be⸗ 
finden ſich meiſt vorn, erſteren ſchützt ein Stahl⸗ 
h. Stahlröhren von 5 3 
urchmeſſer und 40 Fuß Länge, verſchiebbar, ver⸗ 
mögen mittels Windmaſchine den Torpedo bis 
25 Fuß vor das Boot zu bringen, der dann 10 Fuß 
unter Waſſer ſich befindet. Der Torpedo, ein 
Kupfer⸗ oder Stahlkaſten mit 40 Pfund Schieß⸗ 
baumwolle gefüllt, durch bloßen Contact oder durch 
eine kleine elektriſche Batterie vom Boote aus ent⸗ 
zündbar, wird meiſt gegen vor Anker liegende 
Schiffe und in der Nähe der Küſte verwendet. 

In den letzten Jahren hat ſich aus dieſen An⸗ 
fängen nun das Hochſee⸗Torpedoboot entwickelt, ein 
Fahrzeug, das bei jedem Wetter ſicher auf dem 
Deean operiren kann. Mit ihm hat Schichau ſeine 
Weltſtellung erobert: das „Schichauboot“ iſt jetzt 
bei allen Seemächten bekannt, von allen Kriegs⸗ 
marinen mit Ausnahme der engliſchen und fran⸗ 
bſiſchen eingeführt, welche letztere das Elbinger 

odell ebenfalls acceptirt haben. Das 1884 zuerſt 
für die de Marine gebaute Schichauboot, 130 
bis 140 Fuß lang, ca. 15 Fuß breit, in voller Ge⸗ 
fechtsausrüſtung 20 Knoten per Stunde machend, 
geſtattet ein für 10 Tage ausreichendes Kohlen⸗ 
quantum zu laden und iſt mit 4—5 ſelbſtthätig en 
Whitehead⸗Torpedos armirt. In ſeinem Vor 
find die Lancirrohre angebracht mit waſſ 
Klappen, welche vor dem Lanciren geöffnet 
werden. Luftcompreſſionspumpen, 
räume befinden ſich ebenfalls vorn, während Com⸗ 
mandant⸗ und Maſchiniſtenkajüten hinten liegen. In 
zwei niedrigen Thurmkuppeln, die ins Innere des 
Bootes führen, finden vir Sprachrohre und Tele⸗ 
raphen, mittels welcher der Commandant mit der 
dienung von Maſchine, Keſſel und Lancirapparat 


liefen 


das von keinem 
ſeinen eminenten Le 


Luft entweder direct unter die Roſte oder in den 
eizraum drückt, der ſich dann hermetiſch verſchließt. 
er Ventilator vermag auch die 
indem er aus dem Heizraum ſaugt. 
mag man den Ventilator beim Aufwerfen von 
Kohlen automatiſch abzurücken; dadurch wird ſowohl 
das Herausſchlagen der Flamme verhindert als auch 
die kalte Luft von den glühenden Rohrplatten 


dreifacher Compound nach 
Syſtem Schichau, arbeitet mit 350—370 Mei en 
Minute. Der Dampf, der ſucce 
allen drei Cylindern arbeitet, tritt dann in einen 
Oberflächen⸗Condenſator. Die direct in Betrieb ges 
tzte Luftmaſchine arbeitet mit der Tourenzahl der 
Eine Centrifugalpumpe, t 
ſtändiger Kraft bewegt, bewirkt die Circulation des 
Kühlwaſſers im Condenſator, wodurch das Vacuum 
in demſelben unabhängig von der Hauptmaſchine 
erhalten werden kann. Eine e Dampfpumpe 
leiſtet verſchiedene Nebendienſte, e 
verſorgt die Mannſchaft mit Trinkwaſſer. Es fehlt 
den Schichaubooten natürlich weder an Küchen noch 
en erforderlichen Wirthſchaftsräumen. 
chichau ein Torpedoboot geſchaffen, 
anderen derartigen Fahrzeug in 
iſtungen übertroffen wird. Es 
vermag auf hoher See, im Ocean zu operiren, auf 
eigene Hand zu manövriren und zu kaͤmpfen, in 
verſchiedener Panzer 
einzugreifen, indem der Whiteheadtorpedo, in nächſter 
lancirt, dem feindlichen Schiffe ſeine exploſive 
in den Leib jagt. Es verfolgt das große 
Kriegsſchiff, weicht ihm aus, entflieht und greift in 
Augenblickſchnelle an, ſobald ſich ihm günſtige Ge⸗ 
legenheit bietet. Wenige aber entſchloſſene 
vermögen das Boot zu leiten, während die großen 
Panzer eine Beſatzung von 4— 500 Mann bedürfen. 
Auf dem Schichaubooſe findet das beſte, ſchneidi 
kaltblütigſte und unerſchrockenſte Material der 
rine beſte Verwerthung, 
geiſtige und phyſiſche 


en 


ih in 


eier, 


Außerdem wird 


daß die 


ll ſeine ausdrückliche 


Dieſe Verſicherungen 


Luft zu kühlen, 
Ferner ver⸗ 


ſſive in 


von ſelbſt⸗ 


n Deſtillirapparat 


entſcheidend 


änner 


hier handelt es ſich darum, 
0 ö Kraft ohne Zögern und Rück⸗ 
ſicht auf die Gefahr einzuſetzen, beherzt den Angriff 
zu wagen mit ruhigem Blute und kalter 


Berechnung. 
Die Schichauboote hatten no 5 


ch nicht ihren jetzigen 


186 e enn e . R Gr eee 
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verneur von Oſtſibirlen, Graf Ignatjew, dem 
Reichsrath eine ganze Reihe von Reformprojecten 
zur Begutachtung vorlegen. Das Blatt geht zu: 
nächſt von der Behauptung aus, daß Sibirien ſich 
unter weit günſtigeren Lebensbedingungen befinde, 
als das europäiſche Rußland, weil dort auf jeden 
Einwohner ca. 100 Deſſätinen Land kommen, und 
doch höre man ſtets nur bittere Klagen. Sibirien 
habe nie die Leibeigenſchaft gekannt und doch ſei 
die eingeborene Bevölkerung arm, Handel und 
Gewerbe fehlen gänzlich, während die Verbrechen 
ſich mit jedem Jahre mehren. Sogar in den 
Städten ſei das Leben bedroht und man dürfe 
ſich ohne Revolver oder Dolch nicht aus 
dem Hauſe wagen. Die Räuber treiben ihr Un⸗ 
weſen z. B. in Tomsk am hellen lichten Tage, und 
7 auf eine ganz beſondere Weiſe. Sie fahren 
n ihrer „Koſchewka“ durch die Straßen, find mit 


Met EN \ 
ehrlinge zu halten, bezw. bei Ausbildung derſelben 
eigenem Ermeſſen zu verfahren, ſolche Gewerbe⸗ 

bende zu ſchädigen, für welche der Eintritt in 
Innung aus irgend welchen Gründen un⸗ 


Bedrohung der öſterreichiſchen Kaiſerfamilie. Ausſicht nimmt. Der Antrag iſt mit ausführlich 
Die Peſter Polizei iſt in dieſem Augenblick] Erläuterungen verſehen. 4 | 
mit er bee , ien e, nu, e uam, Sn Me 
chens betraut. Die | nſchaft & 5 Berlin, Cen 0 
JJ °yg Sl Be | Mn | 
früheren Kapuziners Benjamin Nikolaus Huth er: dein Mufkigiäbriges e eee f Se Breslau, 12. Oktober. [Nufgelöft] wurde eine 
ſucht, welcher der lebensgefährlichen Bedrohung der [Ge [Die Alters: und Juvali dei 1 -] den heutigen Abend einberufene Verſammlung 
kaiſerlichen Familie beſchuldigt iſt. Huth hatte im Hebe 3 i Vo Fa be 5 Bar eng 
Auguſt ein Bittgeſuch an die Cabinetskanzlei ges | für die Alters: und Invaliditätsverſicherung jo w n e 
richtet, das trotz wiederholten Drängens keine Er⸗ vorgeſchritten ſeien, daß eine Vorlage ohne ene b oſen, 11. Oktober. Heute hat die Anſiede⸗ 
5 ri ; r a 78 7 S⸗Commiſſion, wie man dem „H. Corr.“ meldet, 
Erz e 5 ae e ear 35 7 fertig zu ſtellen wäre. Ein a een fie viele Angebote geprüft hatte, eine Er⸗ 
daß er mit dem Leben abgerechnet habe und NE jet aber noch 9 dee nacht 8 ßigung der Kaufpreiſe beſchloſſen. 
vor nichts zurückſchrecke. Daher werde es wohl de wurde verſichert, in ber n Verh N Poſen, 12. Oktober. In Angelegenheit der 
Niemanden wundern, wenn demnächst in der kaiſer⸗ koenm 1 ee noch Bun 4 f ündung der polniſchen Netten de 
lichen Familie ein Uuglüd geſchehe, deſſen Urheber cheblic m ea ſchon IN 1 br, DM et am 14. d. M. hierſelbſt eine vertrauliche Be: 
er fein werde. Sollte man feiner habhaft werden, fo erheblichen finanziellen Mittel, welche zur Durch] sprechung ſtatt. Der „Kurter Pozn.“ begrüßt dieſe 
7 führung derſelben erforderlich ſeien. Dabei wird ſprechung zwar als erſten Geſammtſchritt auf 


habe er ſchon Vorſorge getroffen, daß ein Anderer] auch wohl fein Bewenden haben. l Riemen befeſtigten Haken 
ſein Rachewerk vollende. Vor einigen Tagen er⸗ * 1 1. Frage 25 Sonntagsarbeit.] Wege gemeinſamer Vertheidigung, warnt jedoch We f An 9105 wach 0 5 a 5 9 5 
ſuchte Huth den Prior des Wiener Kapuzinerkloſters J königlich ſächſiſche Regierung hat in den f 


er ö 5 an = AT 4 1 a 
3 h d rfolges dieſer Bank hinzugeben. ege n 

1 die Ergee 3 a in der Macht der Polen, dasjenige zu retten, was 
laſſen, welche die ar vorigen Jahre erfolgte J en 00 ee e RR 10 15 900 ak 
bebungen über die Sonntagsarbeit geliefert haben. | n Be beſcheiden, und ihr Entſtehen mit 
ee . geſehliche gegen d | Dielen Schwierigkeiten verknüpft fein; bankerotte 
dieſer Frage bietet; fie laſſen die große Verſch 
artigkeit der Erwägungen und Rückſichten erke 
welche auf dieſem Gebiete verwickelt in ein 
greifen und einander durchkreuzen, und zeige 
ſchwer das Gewicht der für und wider ſpreche 
Gründe zu beſtimmen und zu würdigen iſt. 
Beſchaffung eines ſo umfaſſenden Materials 
jedenfalls für die Entſcheidung der Frage vr 
Wichtigkeit, indeß ſcheint man in amtlichen Kreise 
Sachſens zu glauben, daß die Regelung der Natu 


iehen fie in ihre Koſchewka hinein und plündern 
e vollſtändig aus. Ein ſolches Ueberhandnehmen 
des Laſters und der Verbrechen ſei nur dadurch zu 
erklären, daß Sibirien alljährlich von ſchlechten 
Elementen überſchwemmt wird. Von 1875-1885 
ſeien in das Gouvernement Tobolsk allein über 
66 000 Perſonen „verſchickt“. Von dieſen verſtarben 
11000 und flohen 10000. In den Städten bildet 
dieſe Menſchenklaſſe ½, in den Dörfern tr 
der Bevölkerung. Die Verſchickten ſeien aber 
vor allen Dingen moraliſch geſunkene Leute, 
von denen ſich auch in Sibirien keine Beſſerung 
6 Zuluß u Ka die 1915 11 7 ot Er 
t, ein Freund dieſes polniſchen Organs fich | Jufkuß und Ie e Eingeborenen, wie die an I 
er ent 10 000 15 für 10 Achten. 7 ehrlichen Jakuten, ſeien durch dieſe Art der „Civili⸗ 

i ö ſation“ ſchon corrumpirt. Das Beamtenperſonal 
beſtehe meiſt aus Leuten, die im europäiſchen Ruß⸗ 
land nicht zu exiſtiren vermochten und die gar leicht 
zu allen möglichen Geſetzwidrigkeiten zu bewegen 
ch. ſeien. Es Sei daher wohl zu erwarten, daß die 
beiden General⸗Gouverneure vor allen Dingen 
darauf antragen werden, daß in Zukunft Sibirien 
nicht mehr als Verbannungsort für Verbrecher be⸗ 
nutzt werde. 


Amerika. 

\ Newport, 9. Oktober. Unter den Cigarren⸗ 
zu machern in Havanna und anderen Orten der 
Inſel Cuba iſt ein Strike ausgebrochen, welcher 
20 000 Perſonen trifft. Unter den Strikern herrſcht 
ch große Noth und ſie haben ſich mit der Bitte um 

Hilfe 1 ihre Collegen in den Vereinigten Staaten 
gewandt. 


um Einſendung ſeines Taufſcheines nach Gran, 
poste restante. Der Brief war in Neupeſt auf⸗ 
gegeben. Laut Meldung aus Neupeſt iſt es nun 
der Ortspolizei gelungen, ein Individuum auszu⸗ 
forſchen, deſſen Signalement vollkommen auf Huth 
paßt. Die Unterſuchung wird conſtatiren, ob man 
h 1 5 17 05 Böſewicht oder einem Narren zu 
un habe. 

Von anderer Seite wird übrigens noch be⸗ 
kannt, daß die anarchiſtiſchen Falſchmünzer in 
Wien auch die Fabrikation deutſcher, ruſſiſcher und 
öſterreichiſcher Banknoten planten. 


Die öſterreichiſch⸗ungariſchen Delegationen, 
welche über die gemeinſamen Angelegenheiten der 
ee 1 ge ſind, Mee 
einem von der „Wiener Zeitung“ geſtern publicirten 
Sanbfehreiten bes Kaifers an Die Winiter Kalnert, | der, gen ele de des auf ben Yisne ber, Me 
Taaffe und Tisza hervorgeht, für den 4. November en Mm DENE DEN etz gelehe 0 
nach Peſt berufen worden. Es werden dann weitere ., „An Reichsgoldmünzen] find auf den deuſe 
wichtige Aufklärungen über die äußere Politik Münzſtätten im Monat September e. 871 220 
Oeſterreich⸗Ungarns zu erwarten ſein. ausgeprägt worden. Unter Hinzurechnung 

—r5i5— vorher ausgeprägten und nach Abzug des Betra 
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus der wieder eingezogenen nicht mehr umlaufsfähige 
beſchäftigte ſich einem Wiener Telegramm zufolge Stücke ſtellt ſich der Geſammtbetrag der ausg. 
geſtern mit einer Interpellation betreffend den prägten Reichsgoldmünzen auf 1 953 040 265 M 
Erlaß über den Gebrauch beider Landesſprachen an * IKraszewski], welcher ſich gegenwärtig z 
dem Prager Ober⸗Landesgericht. Der Miniſter Montreux am Genfer See ſeiner Geſundheit wege 
Prazak erklärte in Beantwortung dieſer Inter⸗ aufhält, hatte ſich von dort am 19. d. MR. 
vellation, der Erlaß entſpreche dem diesbezüglichen] Genf zur Eröffnung des literariſchen und artiſtiſ. 
kaiſerlichen Patent vom Jahre 1853 viel mehr, ala Congreſſes, zu deren Ehrenpräſidenten er geh 
der bisherige in keinem Geſetze begründete Gebrauch begeben. Er ſieht, wie dem „Kraj“ aus Genf 


der Ueberſetzung. Die innere Dienſtſprache jet aller⸗ ſchrieben wird, ſehr elend aus und hat fichtlich I ſicherer Due ihrt, iſt hier von einem bevor⸗ Danzig, 13. Oktober. 

dings die deutſche, gleichwohl liege dem Gericht die gealtert. Ob er ſich in der Schweiz, oder vi stehenden Wechſel im Commando des zweiten * ISturmwarnung.] Ein Telegramm der deut⸗ 
Pflicht ob, die Entſcheidungen mit Rückſicht auf die in Turin weiter aufhalten wird, iſt bis jetzt ı 8, für welches nach dem „B. T.“ ſchen Seewarte von heute Vormittag 11 Uhr meldet: 
Sicherheit der Nechtſprechung in der Sprache der nicht beſtimmt. 73 inz Heinrich von Heſſen deſignirt ſein ſollte, Ein ſehr tiefes barometriſches Minimum über der 


Recht ſuchenden Parkei feſtzuſtellen. Der Miniſter 
wies auf die in dieſer Beziehung in Galizien und 
Insbruck geübte Praxis hin; es ſei vollkommen 
Keen in c daß der gegen den Geiſt der be⸗ 
ehenden Geſetze verſtoßende Gebrauch der Ueber⸗ 


Wiener Pre hi nn bei rd a an 10, Oktober. Ueber das Befinden ' Far bewirkt an der weſtdeutſchen Stüfte ſtarke 
tenegros / 1. Oktober, geſchrieben: f Ri 8 von dem Prinzen Heinrich verwundeten 

„Die bei Krupp in er beſtellten acht Batter Oberförſters Müller liegt heute folgendes ärzt⸗ 
Feld⸗ une e enn ammt anſehnlichen Mer ches Bulletin vor: „Die Verletzung beſteht in einer 
ſetzung in Prag und Brünn abgeſtellt, oder doch] von Munition find nunmehr hieher gebracht wor Schußwunde des linken Oberſchenkels, welche den 
e e , , Durch mi ohne präkn 
er in Rede ſtehenden Verordnung nur ihre Pflicht : 1 ne, ee Eh Blutgefäße zu verletzen. Beim erſten Verban on 
erfüllt 15 1 hre Pllickt bat nac zu deiner Zeit über ein berautig gutes purden die 5 der Wunde liegenden Knochenſplitter 


8 ö titativ ausreichendes Kriegsmaterial verfügt, : N, 
ierauf wurde der von Magg geſtellte Antrag, fett. r vorzuhe äre die T 0 ie für tfernt, die Kugel hatte vollſtändig durchgeſchlagen. 
H 98 8 g, jetzt. Hervorzuheben wäre die Thatſache, daß die für 0 ch einem bisher völlig fieberfreien Verlauf bei 
ch 


über die Antwort des Miniſters die Debatte zu liche Regierung die Anſchaffung baar bezahlt f 

eröffnen, in namentlicher Abſtimmung mit 171 gegen obf won ber erforderliche Beltag eien n m Allgemeinbefinden wurde am ſechſten Tage 
118 Stimmen abgelehnt. dem ſehr beſcheidenen Landesbudget der Verletzung der Nothverband durch einen 
F ee er nitiven erſetzt und jetzt am achten Tage der Ber: | 


nommen werden foante und es auch bekaf 
Deutſchland. R dab Waſiu ne an n e finanziellen Op t das Befinden des Patienten ein jo aus⸗ 
1 3 7 leide Alu genommen fl ö N R 
das Sende des Ralſerg lauten üg 185 ö 1 der Eu 0 e ae uch in 5 . ige Wider \ 
a 10 Ta der Kaifer feine Nefibenz nach 5 5 2 und zwar hier ſchan ken vechnet werden, bar Eine A i 
Kiel, 11. Oktober. Groß fü Okt. [Verurtheilt wegen 8 ſendun 
5 70 17 einige Wochen in Biarritz verlebt hat, tiſcher eee 155 e herzuſtellen, Sph 
e che Famiti 55 Fee des BT von Paris kommend, hier eingetroffen, um rt le ene e e e a ift namentlich die Fabrikation 
tages des Kronprinzen am 18. d. M. befinden. Es] Jacht. Derſbawa zu erwarken, welche echnung von zehn Monaten Unterſuchungshaft, | Perten veritanben, die weichen Beunfteint gebzanc wird. 7 
it nicht ausgeichloifen, daß die Kaijerin erft im Peter bun bringen fol. 5 . Birma gewonnen, 
November nach Berlin kommt. 34% Breslau, 11. Oktober. Wie die „Br. dig. in zwei Fallen für ſchuldig befunden wurde, welche allein für die Ansnigung des Wegals den 
Aus Baden-Baden wird vom 12. Oktober] find neuerdings Geſuche von Innungen um Ve rere Kitten ſocialdemokratiſcher Schriften in] preußiſchen Staate eine jährliche Abgabe von ciraca 
telegrapbirt: Der Kaiſer naßm heute Vormittag leihung des Vorrechts unter Nr. 3 im 8 100 ſcher und polniſcher Sprache von hier nach | 900000 Mark bezahlt. Bei der Gewinnung 
die Vorträge des Wirkl. Geheim. Legationsrathes der Gewerbe⸗rdnung, um jo auch die außerha horn geſandt zu haben. des Beruſteins durch Taucher, Dampfhagger und Berg⸗ 
v. Bülow und des Militärcabinets entgegen und der ane ſtehenden Arbeitgeber au Mitgliede ö j bau Ku im Nd Firma ungefähr 19 mee 
machte ſpäter mit dem Flügeladjutanten Oberſt⸗ der Innung zu gewinnen, mit dem Bemerken a Aeg 2090 Pferdetraſten 1 i eum Mantz 
Lieutenant v. Petersdorff eine Spazierfahrt. Mittags [gelehnt worden, daß nach den angeſtellten und Becker 5 5 voriges Jahr an en für zwei 
nahm er bei der Kaiſerin das Diner ein, zu welchem mittelungen die durch Innungsmitglieder ausg Millionen Mark rohen VBernſtein, ſogenannte Flieſen 
auch die Prinzen Hermann und Guſtav v. Sachſen⸗ bildeten Lehrlinge nicht lücgtiger ſeien, als die dur und Platten, die zur Herſtellung von Spitzen dienen 
Bu . a Bl ann 0 a, big J pre au b 12 In ungeführ Wenn i berjehiebenen Aan Aue 
n feinem Cabinet. Abends findet Familienthee bei] utgebideten Lehrbinge. © an W : To ; bandelt werden. Wenn übrigens in den letzten Jahre 
der Katjerin ſtatt. 8 Erlaß des preußiſchen Miniſters für Handel dbankangen, 8 Todesfälle ee Pal die Wiener Bernſteininduſtrie eiwas zurückgegangen iſt, 
„ [Baitijer Antrag im Bundes rathe.] Es a Ka ee Be h | Frankreich. Bede d Welche den een Bene in Were 
iſt fraglich, ob noch in dieſer Woche eine Sizung paß ſelbſtoerſtändlich bie Junung bereits Paris, 12. Oktober. Präfident Grevy wird erniedri it beginnt ein neues Roh 
des Bundesraths ſtattſinden dürft na kennbare Erfolge aufzuweiſen haben m Paris, 12. 4 Präſt 9 erniedrigen. In letzterer Zeit beginnt ein n 
i 1 5 e ih, & Ba welche zu dem Urtheil berechtigen, daß ſie ſich a eute Nacht hier zurückerwartet. — In dem heute | product, welches von der genannten Firma hergeſtellt 
auf anderweile Gtatifirung der Zollverwaltungs⸗ dem Gebiete des Lehrlingsweſens bewährt ha ormittag ſtattgeßabten Ministerrat, Iheilte der 
koſten und des Beſoldungsaufwandes bei der Salz, und worin weiter gejagt iſt, daß Anträgen auf 


® 
E 


* eh e eee W. 
'onſeilpräſident Freycinet aus adagascar liebter Handelsartikel nach Oeſterreich⸗Ungarn zu werden. 
i i Derſelbe wird durch Auflöſen in Oel als Lack ver⸗ 
ſteuerverwaltung für das Königreich Baiern bezieht, währung der Rechte aus 8 100 e der Gewerbe: 13 Be baſelbſ de dener rag er wendet, ſoll 85 und N du cen 
e e ,, . ie 9108 Der 
r dle moßzere Monate Gefängnibhait been bat, | Gmoct in Meer; Arie lin Düfte, ene N ver 
egnadigen. . läufig der Beurtheilung.“ 
Een auf di eier dt d be England. | ng Ikreisthelkungen in Weſtpreußen.] Schon vor 
Bereits 1877/78 pot noch Achte 57 5 2005 ac. London, 11. Oktober. Ein wichtiges einiger Zeit hieß es, daß die Regierung die Theilung 
den Sieg über die Engländer 25 en Ußeſtellt Experiment in Verbindung mit der Torpedo und anderweitige Abgrenzung verſchledener Kreiſe 
die rufſiſche Admiralilat hier 11 8 i 0 010 riegführung wurde dieſer Tage in Portsmouth in Weſtpreußen in Ausſicht genommen habe. Ueber 
die 16—17 Knoten machten und ſich a 0 ſcho aiif macht. Bisher waren 2 bis 3 Stunden erforderlich, beſtimmtere Vorarbeiten in dieſer Richtung hat aber 
der Fahrt nach Kronſtadt als 0 A 2 0 au! m die Vertheidigungsnetze gegen Torpedos anzu- inzwiſchen nichts verlautet. Wir hören nun, daß in 
Die deutſche Marine wartet bie vollk ge ringen, während, wenn man die Netze zur Action der That die Theilung einiger Kreiſe Weſtpreußens 
Conſtruction der Lancirb te \ 1 i d 5 igentlichen bereit in ihren Plätzen belaſſen würde, der Lauf in den Vorſtadien bei den betreffenden Behörden 
Schichauboote“ ab 15 deren B 0 an 3 des Schiffes in hohem Grade behindert werden | und Beamten ernſtlich erwogen wird und es joll 
der Schwie en des Fab ante en 15 155 rüßte, Am Freitag wurde nun an dem britiſchen jetzt feſtſtehen, daß die Frage zunächſt in Betreff 
Zieſe, ſich bie ößten di 15 1 Wolter a t und kannt. Ab di Schiff „Dido“ eine neu erfundene Vorrichtung für | des Kreiſes Neuſtadt zur Löſung gelangen wird, 
h die Be te EIG. Babe EEE ee W ; ertheidigungsnetze gegen Torpedos geprüft, und ſobald die Modalitäten der Theilung gefunden find. 
Dann begannen die Beſtellungen 1883, 1884. Schon tüchtigkeit haben die Schichauboote glänzend erwieſen. Reſultal ward für höchlich befriedigend * [Wohltüätigteit.] Wie neulich dem St Marien 
damals wurden 28 Torpedoboote für die deutſche Schon die Türken hatten ohne Schädigung die we chtet, da die Netze in Zeit von 10 Minuten an: | Krankenhauſe, ſo at Fräulein Marie Salbmankt 
Kriegsflotte gebaut, dann find ſpäter noch 32 be. Fahrt vom Elbing bis zum Bosporus bei mit⸗ iht werden konnten 1 EN 115 ihres perſtorbenen Baze 
e e maß ma er ö Ai d e de ee ee Italien fegt auch dem Diakon ſen⸗Krankenhauſe ein 
Mehr und mehr wurden die anderen Seemächte unverſehrt ans Ziel gelangt. Das hatte ſoviel Zu⸗ Venedig, 12. Oktober. Gegenwärtig werden Gef chenk von 4000 Mk. gemacht. Ferner hat die 
auf die neue, hier in größter Vollkommenheit her⸗ trauen bei den Seeleuten erweckt, daß 15 Capitä den von hier abgehenden Schiffen von den Behörden | genannte Dame, um das Andenken ihres ver⸗ 
bie iel dusche Re a e ee ee wieder reine Patente ausgefertigt. torbenen Vaters zu ehren, der hieſigen reformirten 
a 5 rn ee e un Nun ö Serbien. Gemeinde ein Kapital von 15 000 Mk. zu einer 
ee ae Baie mee ee Zu ſſen Belgrad, 12. Oktober. Bei den heutigen Nach⸗ Saltzmann⸗Stiftung überwieſen. 
und zu bestellen. Aae n de FACE A zahlen fiegten überall wie bei den erſten [Jubiläum! se en l nr I. 
Admiralität, dann der türkiſche Großherr, der in hlen die Regierungs⸗Candidaten mit 15 großer 25 Jahre, feit Herr B. Kabus hierſelbſt ſei 
dieſem Sommer 5 Boote hat ausführen laſſen; ajorität. (W. T.) 


dgl. Votterie⸗Collecteur antrat, nachdem er vorher ca. 
30 Jahre lang hier Inhaber einer Buchhandlung 
geweſen. Aus Anlaß vielen Jubiläums hat Hr. Kabus 
geſtern der Kaufmänniſchen Armen⸗Kaſſe eine Zu⸗ 
wendung von 1000 & gemacht. 

*Der Vorſtand des weſtpreuß. Fiſchereivereins 
hielt heute unter Vorſitz des Hrn. Regierungsrath Fin 
im Landeshauſe eine längere, zahlreich beſuchte Sitzung. 
[Von den verhandelten Gegenſtänden erwähnen wir 
folgende: Seit dem 1. Auguſt find dem Verein in 
Danzig und in der Provinz 61 neue Mitglieder 
beigetreten. Die Fiſchräucher⸗Anſtalt zu Hela, 
über deren anderweitige Berwerthung bekanntlich 
ſeit einiger Zeit verhandelt wurde, ſoll nunmehr 
an den gegenwärtigen Pächter Wedel käuflich abgetreten 
werden. Die näheren Bedingungen wird der Herr 
Vorſitzende mit an an Der Marien N 

i ibiri ihbiri burger Fiſcherei Verein beabſichtigt, mehrere Seen, u. 
* Reformen in Sibirien.] Ueber Sibirien dens . en 
bie bort projectirten Reformen bringt und Aalzucht in Betrieb zu nehmen. Die erforderli 
„Sſwei“ einen längeren Artikel, der an Unterſtützung zur Anſchaffung von Geräthen ꝛc. wir 
je Thatſache anknüpft, daß der Generals ſpäter bei dem weſtpreuß. Hauptverein beantragt werden, 
buverneur des Amurgebiets, General Baron — Der Herr Oberpräſident hatte ein Votum des Bar 
ff, und der ſtellvertretende General ⸗Gou⸗ ſtandes des weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins über EM 


f 


Bulgarien. 
Bukareſt, 12. Oktober. Der Correſpondent 
er Bukareſter „Independance rumgine“ und 
er Londoner „Central News“, welcher dem 
General Kaulbars auf ſeiner Reiſe in Bulgarien 
folgte, wurde in Schumla gerade, als er ſich an⸗ 
hickte, nach Bukareſt zurückzukehren, verhaftet 
von den bulgariſchen Behörden über Varna 
ach Konſtantinopel dirigirt. (W. T.) 
Türkei. 1 
Konſtautinopel, 12. Oktbr. Der engliſche Bot⸗ 
fter Thornton iſt heute über Marſeille nach 
on abgereiſt. (W. T.) 
Rußland. 


darauf gab China eine große Beſtellung von 
10 Booten im vergangenen Jahre und fügte 
derſelben vor wenigen Monaten eine neue 
inzu, darunter auf ein großes Boot, die voll⸗ 
onimenſte Leiſtung der Werft, denn es macht 23 Knoten 
und erregte ſo viel Aufſehen, daß Herr v. 


Caprivi Marineoffiziere, Techniker, Inge⸗ 6 
nieure nach Elbing ſchickte, um dieſen Chineſen zu Das Torpedoboot iſt von Elbing über Gibralt 
Port Said, durch den Suezcanal und nach Shang 


prüfen. Denn natürlich haben die Ingenieure 
Schichaus nicht auf ihren Lorbeeren geruht, ſondern gegangen; zum erſten Male hat ein derartiges Fahr⸗ 
immer neue Verbeſſerungen der Construction, immer zeug ſolche Seereiſe zu unternehmen gewagt, ohne 
me Vereinfachungen erſonnen, immer höhere] daß Schiff, Capitän und Mannſchaft trotz ſchwerer 
eiſtungen erreicht, daß ſchon um dieſer Erfahrungen Wetter nur im mindeſten gelitten hätten. Die 
Franzoſen haben es als etwas ganz außerordent⸗ 
liches geprieſen, daß in dieſem Frühjahr einige 
103 Torpedoboote ſind bis jetzt hier gebaut, doch Torpedoboote von Breſt nach Toulon gefahren 


eſaͤmmten Maſchinentechnik unerreicht daſteht. Ohne 

nwendung der Schichauſchen Patentfeuerung u 
Ventilationsanlage wäre dieſer Erfolg nicht 
erreichen geweſen. 


NEE EEEN EEE NEE TEE ET EEE EEE A EEE ET TEEN 


a 


e eee. 


willen das Schichauboot einen immer größeren 


Passen 
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254 
Eu 


Geſegelt: Urania (SD.), Pothoff, Amſterdam 


Güter. 5 
13. Oktober. Wind: S. 5 
Angekommen: Emma (SD), Wunderlich, New⸗ 


caſtle, Kohlen. 5 
Geſegelt: Tryg (SD.), Olſen, Bergen, Getreide. 
== Alpha, de Vries, Aalborg, Kleie. — Ane, Thomſen, 


’ 13. 
Aalborg, Holz Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 

Nach den an der biefigen Börſe ausgehängten 
Napporten Da am 12. Oktober die Plehnendorfer 
Schleuſe paſſirt: 


mein häufig Gelegenheit haben, 0 un ere ee vor wenigen Augenblicken in ſeiner Cabine 
köſtlichem Malaga zu ſchwelgen und unſere n 1 : 

8 von allen cynffftenteren Genüffen, an den Jiaaſſy, 7. Oktober. [Circusbrand.] Heute Morgen 
leſenſten Früchten zu laben. Da das bis ins Detail gegen 5 lihr brach im Circus Richter ein großer Brand 
ſchriebene Logis der herrlichen Bewirthun aus, der ſich mit ungeheurer Schnelligkeit auf mehrere 
iſt und wir uns alſo aufs beſte aufgehobe Nebengebäude ausdehnte und dieſelben gänzlich ein⸗ 
folgen wir nicht nur mit aufrichtigem Intereſſe den ſcherte. Nebſt dem Circus, der vollſtändig niederbrannte, 
Waffenthaten und Liebesabenteuern unſerer Helden, 

dern freuen uns mit ihnen über Fortunas Gaben, d 

ihnen im Schlafe zu theil werden. Allein ach! 


richtung ſtaffelformiger Schonzeiten für die Lachsfiſcherei 
in der Weichſel verlangt. Der Vorſtand beſchloß nun, 
nach eingehender Erörterung der Sache, zu empfehlen, 
daß von der Einrichtung einer Schonzeit für 
die Lachsfiſcherei in der Weichſel Abſtand ge⸗ 
nommen werde. Die Beſchlußfaſſung über etwaige 
Errichtung einer Fiſchbrut⸗Anſtalt in Steinfließ 
bei Zoppot wurde noch vertagt. Die übrigen verhan⸗ 
delten Ages a betrafen theils rein geſchäftliche 
Dinge, theils wurden ſie diesmal nur informatoriſch ] R 
behandelt, um für eine ſpätere Beſchlußfaſſung noch] Maria Louiſa, die Gemablin König Karls A 
weiter vorbereitet zu werden. die Rolle der 815 übernommen hat, läßt ihren 
* [ Beſteuerung von Genoſſenſchaftsmeiere ien, ling Don Josef ebenſo ſchnell fallen, wie fie ihn zu 
chenhieben muß er den Trat 


Bisher wurde angenommen, daß auch eine ſolche Ge⸗ erboben hat. Mit Peit 


noſſenſchaftsmeierei, bei welcher nur Mitglieder die Milch] büßen, den er von Feenhuld und Königinenliebe g Schiss T. Nogg 
liefern, die entrahmte zurückbehalter und nur ſelbſtge⸗ | träumt hat, während der ſolidere Don Ramiro der h iſt bei Stromab: Doleske, Dt. Eylau, 45 T. Roggen. 
wonnene Butter verkauft a = Gewerbeſteuer | Hintergrunde als geachteter Familienvater erſcheint. lebenden Deutſchen EHE: Simſon, Danzig. Andres, Neuteich, 11,20 T. Gerfte, 


Fin 
0 5 „Gerſte, Nickel, 5 

Sir anf Adomeit, Danzig, 75,75 T. Rohzucker, 
Ordre, Tapiau. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 12. Oktober. — Waflerftand: 0. 
Wind: W. Wetter: ſtürmiſch, laue Luft, Regen. 


St auf: 
Von Danzig nach Warſchau: Zietmann, Ollendorff, 
Roheiſen. 


Sedler, Karpf Uli, Thorn 1 Zraft, 1700 Mauer 

idler, 5 w, Thorn, aft, 1700 . 

75 lien 50 dappetde 100 einfache eichene Eiſenbahn⸗ 
wellen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Korſoer, 11. Oktober. Der engliſche Dam fer 
„Wap el, am 7. Oktober von Weſtharklepool mit Ko len 
nach Wismar abgegangen, iſt im großen Belt in tiefem 
Waſſer gelunfen. Die Mannſchaft wurde in Fierte⸗ 
Alan a Ein Spigeriher Dampfer iſt zur 

iftenz abgegangen. N 
London, 11. Oktober. Am Dienſtag Abend 
trafen der Capitän und 11 0 der in voriger 

Woche unweit der Butt of Lewis wä rend eines fürchter⸗ 2 

ung von Sonne, Erde und lichen Sturmes leck gewordenen Barke „Alfred the 
Südamerika ohne derartige | Great” in South Spields ein. 15 Stunden waren die 
Uuglücklichen in den Wanten des ſinkenden Schiffes ohne 
Nahrung und Waſſer dem fürchterlichen Unwetter aus⸗ 
eſetzt geweſen, und als das Schiff endlich kenterte, ge⸗ 
lang es ihnen nur mit Mühe, eins der über Bord ges 
ſpüften Schiffsboote zu erreichen, in welchem ſie noch 


unterliege, zumal das Kammergericht als oberſtes Die bunten, geſchickt mit einander verwebten Sc 

Gericht in Landesſtrafſachen ſich für die Gewerbe entbehren ebenſo wenig eines farbenſatten Gene 
euerpflicht dieſer Genoſſenſchaften auf Grund der bes eines pikanten Reizes. Sollte dem Leſer hier un 

ſtebenden Anordnungen eniſchieden hatte. Dagegen | etwas „ſpaniſch vorkommen, fo kann ſich der Verfaff 

waren zahlreiche Eingaben beim Landtage eingegangen, auf fein gutes Recht dazu berufen, denn der Schaupli 

und die betbeiligte Commilfion des Haufes der Abges | der Haupthandlung ift Madrid. und El Pıado, d 

ordneten hatte einftimmig Ueherweiſung dieſer Eingaben 0 80 der Königin von Spanien, ift das den] 

an die Staatsregierung zur Berückſichligung beſchloſſen.] Detlev's von Geyern. 

Neuerdings nun iſt von letzterer anerkannt worden, daß f 

die in Rede ſtebenden Meiereien keine Gewerbeſteuer zu Vermiſchte Nach ichten. 

Berlin, 12. Oklober. In der Philharvtonie 


zahlen habe 
eftern unter Prof. Klindworths Leitung die Tra 


hatte, 


Mucke Biel 


n. 8 

e ee e Samen kurz N 
vor 4 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Haufe Hinter | Fe; U f ei 
Adlers Brauhaus Nr. 18 gerufen, woſelbſt der 5 eier für Franz Liszt in Gegenwart eines 


l i likums ſtatt. ig Barnahy, bekan 
Schornſtein angeſammelte Ruß in Brand gerathen war- een del Vereine en vu von Pro: | 


Die Feuerwehr beauffichtigte das weitere Ausbrennen 8 ; gedichteten P n 
des Schornſteins und konnte, nachdem dies geichehen, Far t Wich een Pelze 
nach Verlauf einer Stunde wieder umkehren. 5 „So iſts kein Traum, was dieſe Stunde ſpricht: 

[Polizeibericht vom 13. Oktober] Verhaftet: ein Er ſchied von uns, allein er firbt uns nicht, 
Tapezierer wegen Hausfriedensbruchs, I Arbeiter wegen Es iſt kein Traum, daß an der Meiſter Reihe 
Mißhbandlung, 1 Klempner wegen Diebstahls, 1 Reftan | Der unvergänglichen, fein Bild ſich ſchließt —- . 
rateur wegen Beleidigung, 6 Ohdachloſe, 2 Bettler,] Sei's auch kein Traum, daß ſich ein Strahl der Wei 
3 Dirnen. Im Laufe der verfloſſenen Woche wurden Aus ſeinem Geiſt in unſern Sinn ergießt, 0 
arretirt 13 Bettler, 16 Dirnen. Geſtohlen: 3 Meter Daß unſer Dank und unß're Huldigung 
Kiefernholz, 1 goldener Trauring, gez. K. M. 1884, | So dauernd bleibt, wie feiner Töne Schwung“ 
1 goldene Broſche und verſchiedene Kinderwäſche. Ge⸗ Marianne Brandt wurde bei ihrem Auftret⸗ 
funden: auf der Promenade 2 Schlüſſel am Ringe, auf jubelnd begrüßt und der Vortrag von „Jeanne d' 
der Hundegaſſe 1 Portemonnaie mit Inhalt; abzuholen | entfeſſelte einen Sturm des Beifalls. E. d' Al! 
von der k. Polizei⸗Direction. a 

1 Briefen, 12. Oktober. Die neulich aus Thorn 
gemeldete Nachricht, nach welcher der Lehrer Schewe 


in Schönfließ ermordet wäre, hat ſich bis jetzt nicht 


Eorsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 13. Oktober, 


als richtig erwieſen. Derſelbe wird ſeit dem 5. d. M. Ole. v. 12. ene. v. 18. ö e 

187. Kae ö ö 4% rus. Anl. 80 85,50, 85,90 | weitere 35 Stunden ohne Speiſe und Trank, und nur 
Nic de 135 Sen dee en n 00 ki kt,-Nov., 149,00) 159,00 en 175.50 176,50 mothbürftig bekleidet, dem Sturme ausgeſe le 77 
ehlt. Das durch das Dominium Schönfließ veranlaßte ſch April-Mai 158,25 159,70 Franzosen | 393,50: 388,00 ſie endlich zum Tode erſchöpft in Port Neß landeten. 


von wo aus ſie, nachdem ſie ſich etwas wieder erholt 
hatten, nach South Shields geſchafft wurden. ER 

Great Yarmonth, 10. Oltbr. Die Bark Seu 
aus Barth, von Rotterdam in Ballaſt nach Stettin, iſt 
am Mittwoch in ſinkendem Zuftande unweit der Dogger 
220 22.00 Russ. Noten 193,10 192,65 Bark von der Mannſchaft verlaſſen worden. Die ganze 
Warsch. Kurz 192.25 191.90 | Beſatzung wurde geftern Abend von der Schmack „Bon 

44,00 44,50 1 A _ 2 Rolf) d en geh Die d ER, 
i 5 ondon lan — 20.27 f 9. Dftbr. 1 855 
Jahren ihren Aufenthalt genommen hatte, geftorb 45,00 45,50 5 e 19 5 its bon Sl Seba Gen Praunlhmeio) 
Sie war die älteſte Tochter des großbritanniſchen Nov. 36,40 36,60 SW. -B. g.“ 63,40, 63,60 | nach Tralee abſegelte, wurde am 30. v. M. auf boher 
nerallieutenants und vormaligen Gouverneurs 1 April-Mai 37,90 38,20 Danz. Privat- | See von der Mannſchaft, verlaſſen. Sie wurde von 


Cred.-Actien | 454,00 453,00 

125,70 27,70 Dise. Comm. 209,60 210,90 
130,00 130,50 Deutsche Bk. 164,90 166,40 
| Laurahütte 69,75, 69,90 
Oestr. Noten 162,75 163,00 


bſuchen der Felder, Gräben u. ſ. w. hat nichts er⸗ 
555 ebenſo wenig weiß man, ob Sch. vielleicht das 
Weite gefucht, um dadurch der bevorſtehenden Heirath 
aus dem Wege zu gehen. Alles vorher Geſchehene und 
durch Sch. Veranlaßte bietet jo wenig Anhalt für das 
Eine wie das Andere, daß es ſchwer fallen wird, dieſes 
Rang 10 enge 10, Oktbr. Geſt 
L. Roſenberg, 10. r. Geſtern Nachmittag hat 
ſich hier der Apotheker v. G. in der Wohnung ſeiner 
Verwandten, bei denen derſelbe ſeit 3 Wochen zum Ber 
uche weilte, erſchoſſen, v. G. hatte ſeinen Körper 


Botſchafters in Italien und nachmaligen Directors 
Muſeen, iſt vor einigen Tagen in München, wo fi 


urch den übermäßigen Gebrauch von Morphium total ][ Bombay, Sir Malcolm, und 1849 geboren i haft, . 5 g bier 
ruinirt und ſollte nächſter Tage in eine Klinik nach * [Ser N ER lun, 47 Console | 305,90] 106,00] bank 143,00 143,00 dem Dampfer „Bulgarian“ aufgenommen und nach hie 
Königsberg gebracht werden. — Die Stadtverordneten ber Nachlaß der Fran Frier 0 aner! g pr. D. Oelmühle 106,00 106,60 gebr. 


dem „Kl. Journ.“ zufolge, ungefähr 240 000 & baar 


acht. Be 
werthvolle Juwelen betragen. St. Johns, 11. Dftbr, Der überfällige Dampfer 


„Ancho ria“ iſt, wie bereits gemeldet, hier eingeſchleppt 
115 Der Unfall ereignete ſich am 22 Septbr, als 
der Dampfer vier Tage in See war. Mannſchaft und 


99,800 99,80] do. Priorit, 108,25 108,25 

100,20 00,20 Mlawka St-P. 108,60 108,60 | 

G. -R. 5 95,60] do. St-A. 37,20 36,20 

g. 4 Gldr.] 84,00 84,49 |Ostpr. Südb. 

Orient-Anl| 58,70 8980 Bande 10199110050 

84er Russen 98,00. Danziger Stadt-Anleihe „30. 8 

Fondsbörse: schwach. Meteorologische Depesche vom 13. Oktober. 
F 5 N 8 Uhr Morgens. 

Danziger Börſe. 


Original- Telegramm der Danziger Zeitung 


aben in der Sitzung vom 9. d. Mts, den Antrag des 
agiſtrats, die Hundeſteuer auf 9% zu erhöhen, an⸗ 
enommen. — Eine unerwartete Erbſchaft iſt einem 
leinen Beſitzer in S. zugefallen. Derſelbe erbielt durch 
das Reichskanzleramt die Nachricht, daß ſein ſeit vielen 
Jahren verſchollener Bruder in Honolulu verſtorben, 
und daß die Hinterlaſſenſchaft deſſelben im Betrage von 
4000 % bei einem Bankhauſe in Bremen deponirt ſei. 
Das Geld iſt dem Erben nunmehr ausgezahlt worden. 
Stolp, 11. Oktober. In dem am Sonnabend 


Unglück von dem 4 Arkeiter betroffen wurden erei 
ſich in dem Bleibergwerk bei Weiden. Der 
arbeiter Peter Demant aus Hsttenbach beging, al 


f HR } eine Dynamitpatrone behufs Sprengung zurecht ı Amtliche Notirungen am 13. Oktober FETT 
e ee e RAN des den die Un dorſichtigkeit, den zur Befeſtigung der Zur en loco unverändert, 7 Tonne von 1000 Kilogr. ME d 
B blieb Ritter utsbeſtzer Net le⸗Papi ntes Grau zin au die Patrone beſtimmien Faden mit feinem nglafig u. weiß 126— 138g 140 155% Br., Stationen. ME Wind, 
Mt. Meiſibietender Das 8 97 Del 0 Re ue Mee 4 0 0 104 IS EBEN 125 152 4123 
RT ; 5 ir 00% Det. Patrone explodirte info vorzeiti D | ; Br.) 125 152 . E 
und einse fläche von 313,13 ba zu: Grunde | EA na SEN 1126-1304 134 148 Pr. de bez. | Mallachwore 
8 MI N i IRRE ebäud e a e erliit 126-1858 138-155 EAN sdonsund. | 
auenbnrg, 12, Oftober, Au Sonnabend fand bier | nachdem er mod) den ungefähren. 1 8 5 ee 
a En ee ER rel Seal‘ nachdem er noch den ungefähren Hergang de 10 2 g l 1 5 N 
ene nen si 1 rin Kaufe erzählt hatte, ien Geiſt Mh Vie ſchnell ö eferung 1268 bunt Yr Oktober 134, 153%, N. 5 — | bedeckt 7 
ſch dabei, daß Hohenthal de Steinde ſtatt. Es ergab | holten Aerzte wußten einem der drei anderen bez., r Oktober⸗November 133 ½ l bez, Moskau eee 5 
u i Ri gal, den Steindamm durch einen wundeten einen Arm amputiven und ein Auge > April-Mat 139% Br. 189 „ Gd, or | Cork, Tenn | 147 | W la 
ee Ba ne Loc e mai 10 4 den. Dr le e er 
ich! ; ite 4 a zat. H. hat us Altenburg berichtet die „Landes⸗Z.“ fol, 5 Gd. V Regen u 
| deen. 8 A ohen e de 85 150 we i 9 a der 8085 6 Dart 4 4 gen loco unverändert m Tonne von 1000 Kilogr. Senne, ol 166290 7 deten 4 
N : prä zoglichen Hofthegter: „Wie oft iſt es ſchon vorgekomm . : red Dunst 5 
7 11 0 Kat, um feſtzuſtellen, ob die That vieleicht | daß die letzten Worte eines Schauſpielers die e. trungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 111 4, 1 1 0 3 | Nebel 8 
Nach Ausſage de von Geiſteszerrüttung begangen war.] der Bühne gesprochen, eine tragiſche Bedeutung fü E , tranſit 91 4 Paris — EN 4 
1 77 1 5 def nden Monden iſt H. indeſſen als vol? | ſelbſt haben ſollten! So erging es auch Fräulein Hadlich | infänd, 112 % Br, Me | 102 sw 8 Regen a 
5 5 5 ee eee 5 I In ihrer Rolle als Kammerfrau in der Valentine“ 111% Gd., tranfit 92 M Br., 91 Gd., der Aprils | Karlsruhe. > 8 ar A 14 
N air Sberg, 12. Oktbr. Wie die „K. H. Z.“ erfährt, [Guſtav Freytag ſagt die Baronin von Geldern zu Mai inländ. 120 M Br., 119% Gd., tranſ. München 75 | NW s be 9 
hat das keichsgericht das Urtheil der Strafkammer des „Was fehlt Dir? Du zitterſt ja wie Espenlaub. 96% A bez. Che mut 161380 W ieee 1 
biefigen Landgerichts in der Strafſache wider den Du krank!“ Die Kammerfrau erwidert: „Ja, ich fühl Gerſte Ye Tonne von 1000 Kilogr. große 113—1188 Berun ne 8 : rl 10 
Ke Director der Cranzer Eiſenbahn mich nicht wohl.“ „Dann begieb Dich zur Ruhe!“ en 125—130 M ae r 5 ede. 7 
2 el und den Bahnmeifter Koch wegen Gefährdung gegnet die Baronin. Fräulein Hadlich verläßt die Bühne] Widen der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 110 % E a 
a lienbahnzuge3 ‚auf die von den Angeklagten das I — für immer; denn heute früh war ſie todt. Wie aler der Tonne von 1000 Kilogr. inland. 11 Funn... o oss 1 ud bea la 
gegen eingelegte Kevifion aufgehoben und die Sache zur („Altenburger Zeitung“ weiß, liegt hier Selbftm übſen loco ee Tonne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ kriege, l 1 Per Zug, B. leseh, 3 — schwach, 


nochmaligen Verhandlung und Entſcheidung an die erſte i 
nflanz zurückgewieſen. (Es handelt ſich, wie unferen | 
Leſern erinnerlich ſein wird, um einen größeren Unglücks⸗ 
fall, der bei der Freimachung eines im Schnee ſtecken 
gebliebenen Zuges der Granger Bahn durch Entgleiſung 
mehrerer Locomotiven paſſirte. Das Gericht erſter 
Inſtanz hatte auf längere Gefängnißſtrafen erkannt.) 


durch Vergiftung vor.“ . 25 a . 5500 dingt 158 4 
Würzburg, 11. Oltbr, Bankier Simon Scheidt,] Leinſaat 7 Tonne bon r 
der geſtern Mittag auf Requiſition von Auswärts ver-] Dotter 7 Tonne von 1000 1995 zul pe + 
haftet wurde, hat ſich heute früh im Gefängniß er Spiritus Ju 10000 Liter loco 37 Br 


angt, Gi S 5 ; ieferung 36% . bez. 5 h j ? | 
Jahre 20% Wage dateien 55 u alter ruhig, Baſts 880 Rendemenf incl. Sack I ftürmilche ſüdliche Winde mit ausgedehnten Regenfällen 


; | 5 g waſſer de 50 Kilogr. 19,15 19,20 und erheblicher Zunahme Temperatur verurſachend. An 
dem Major und Oeconomie⸗Commiſſionsrath e 11. Oktober. Victor Of ; ee : ; ö des enen Norpſer iſt das Barometer ſeit geſtern 
a. D. Liebermann von Sonnenberg zu Peitſchen⸗ ‚11. Sftober. Victor Ofen eim, Vorſteheramt der Kaufmannſchaft Morgen um 20 Millim. gefallen. Die Temperatur liegt 
dorf im Kreiſe Sensburg, bisher zu Goldap, iſt der Oe ür ee pe Beste e a De 1 Foren i We ſtdeutſchland 2 bis 6 Grad über der normalen, da⸗ 
CCC vorben. 0... 1 anlernchn: IN eine bekannte Figur aus dem Wien Danzig, den 13. Oktober. 1 19 Apftdenlſchen Grenze noch bis zu 3 Grad 
(Fortſetzung in der Beilage.) \ a a a a a Sn u „Ostreinenörle (B- v. Morftein.) Wetter: trübe] unter e x 8 
i 3 und kühl. Wind: SO. tſche Seewarte. 
Literariſches. E Welzen. ur imländifce fehlte Kaufluft, in Folge * 
© Die Rübenzugerſtener des deutſchen Reichs, 5 Sto Meteorologische Beobachtungen. 
nebſt einem kurzen Ueberblick über die Geſchichte der 


== 0 5 = fr = „ 7 = steil, $ = stürmisch, 9 
4 Sa De ee e Stur, 12 = Orkan. 
f Ueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes Minimum von 755 Millim. liegt über 
der Nordſee, im weſtlichen Deutſchland ſtarke, Pi enweiſe 


= 


. me. 1 8 iger Verkauf und Preiſe nur 
ſchaft geherrſcht und die Actionäre ſowie den deſſen iin sene ſcptienzer, jemli ; i 
empfindlich geſchädigt hatte, war er von der öffen wach e Sranfit nie ji siemlich dae 80 


Beſteuerung und die Entwickelung der Fabrikation des | Anklagebehörde vor das Gericht geitellt worden egeben, Bezahlt wurde für, irländſchang Plata aud = 15 Baromerer-Sand | Tuormomeler Wind und Wetter. 
j j f EN : k 18 . . 4 N in 
Rübenzuderd. Unter dieſem Titel ift im Verlage von | wegen einer Reihe von ihm zur Laſt gelegten Vergeh ij e bo burt 1368 132 45 wild 0 19 5 E ar na 8055 


M 
zu verantworten. Die Geſchworenen ſprachen ihn fr . e 


Bu Elkan in Harburg a./E. ein Werk von Troje, 
ann preuß. Steuerrath und Dirigent des Hauptſteuer⸗ | aber die öffentliche Meinung hatte er gegen ſich. 
amts in Hildesheim, erſchienen, welches als treffliches ſah in Defterreih allerdings in ihm zugleich das 
Handbuch für Steuerbeamte, Induſtrielle und Kaufleute f 
e 5 19 — 1 
ie „Dentſche Nomanbibliothe!“ (Stuttgart, 
Deutſche Verlags⸗Anſtalt, vormals Educa Halt 
berger) hat ſoeben ihren vierzehnten Jahrgang beendet 
und bewährt mit demſelben ihren alten, trefflichen Ruf 
aufs neue. Der uns vorliegende Jahrgang enthält nicht 
weniger wie elf vollſtändige Romane von Autoren wie 
Emile Erhard, A. v. Suttner, Detlev v. Geyern, 
ee Lorm, Georg Horn u. a., ſowie ein 1855 
am zuſammengeſtelltes Feuilleton und ausgewählte 
Gaben aus der neuen deutſchen Lyrik. Der Preis des 
Jahrgangs — zwei ſtarke Bände von zuſammen 1248 
Seiten — ſtellt ſich elegant broſchirt auf nur 3 M, 
während die elf Romane in Einzelausgaben etwa 
25 Bände gewöhnlichen Umfangs füllen und dann 
mindeſtens 80 &, alſo das Zehnfache koſten würden. 
Es ſei die Anſchaffung dieſes überaus billigen Jahr⸗ 
gangs, wie auch das Abonnement auf den eben be⸗ 
ginnenden neuen angelegentlichſt empfohlen. (Preis 
Ae für 13 Nummern 2 , das vierzehntägige 


* Unter dem Titel: „Ein Feenſchloß“ veröffentlicht 
N von Geyern einen dreibändigen, von der 
eutſchen Verlags ⸗Anſtalt (Stuttgart 1886) trefflich 
ausgeſtatteten Roman, deſſen abenteuerlich⸗romantiſcher 
88 den Leſer, der in der nüchternen Lebensauffaſſung 
Erſt der if befaugen iſt, im Anfang wunderlich berührt 
ſchicht er hiſtoriſche Hintergrund, auf dem ſich die Ge⸗ 
Palit in ihrer weiteren Entwicklung abſpielt, die Fäden 
m Ane Intriguen, die zwiſchen den leitenden Staats⸗ 
und der Höfe von Paris und Madrid hin 
nicht um geben die Gewißheit, daß es ſich 
des Ori a. Nachklang aus der Märchenwelt 
die ſch li handele, zu welcher Annahme auch 
Hierith zn we Sprache leicht verführen könnte. 
ae Rite te begleiten wir die beiden 
Org ter Don Joſef de Mallo und feinen 
Ja g fe Ramiro de Torrijo recht gern auf ihrer 
od nach dem Glücke, beſonders da wir hierbei unge: 


5/68 151 , Sommer blauſpitzig 
ur 1 140. 0 1 8 er Kr at 
ah in t | Ipfer 5 5/68 iſt M ni . 8 polniſchen 
ür die Sünden vieler anderer Gründer und Grün * 92 131 M f 132 M 
genoſſen von theilweiſe ſehr hoher Lebensſtellung. ern Haß bunt gast 188 pg 188 40 1 12590 
ſehen erregte in den Kreiſen der vornehmen . 
Oeſterreichs das kühne und rückſichtsloſe Vorgehe 
Vertreters der Auklagebehörde, Staatsanwalt 
Lamezan, der die verſchlungenen Pfade der Gel 
thätigkeit des Gründerbarsns vom Schwarzen 9 
mit großem Scharfſinn aufzuſpüren wußte und d 
ganze Gründungsunweſen in Oeſterreich⸗Ungarn 
markte Der Prozeß Ofenheim wirkte daher lu 
gend in dem vom Börſenſpiel ganz durchfreſſenen Lande, 

wenn er auch feine Verurtheilung des perſönlich Ant j zugeführt erzielte 


klagten nach ſich zog. 8 
Rom, 11. Dit. Aus Neapel meldet man, daß 
ſeismiſchen Apparate des Veſuv⸗Obſerpatoriun 
große ſeismiſche Agitgtion anzeigen. Aus dem Hau 
frater ſteigen dichte Rauchſäulen, Steine und glü 
Materien empor. 
Aus London wird der „Wiener Allg. Ztg.“ 
= LARA nn Mädchens geichrieben: 
Die ſchöne Ballerina Elena Santi unterhielt ei e N ; 7 
8e mit dem Gommandanten Bes alen 8. | große 11349 125 e e 11 6 MED, 1 1 
0 „Radna“, Capi än Brown, ich nun in g — Widen inländi Al Jr T 
England der Beſuch von Dae ar i EL Sonne 
ſtreng verboten iſt und mit harten Strafen geahndet wi 
hatte Capitän Brown dennoch die Schwäche, Mi 
zu einem Beſuche auf ſeinem Schiffe zu veranlaſſe 
ſchöne Fräulein befand ſich gerade in der Cabi 
Capitäns, als plötzlich und ganz unerwartet eine x 
fpectiouscommillton auf dem Kriegsſchiffe erſchien 
Kapitän erbleichte bei dieſer Meldung, doch Miß Se 
ergriff ſeine Hand und ſprach: „Beruhigen ſie ſich, 
werde nicht die Urſache Ihres Unglücks ſein!“ 
umarmte ſie ihn mehrmals. öffnete das Fenſter u 
ehe der Capitän begriff, was geſchah, ſtürzte ſich 


880., flau, hell, neblig. 
SSO., stürm., bew., trübe. 


22 NW., lebhaft, wolkig. 
4.4 
2.2 


1 


den übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für der Fuſerate nthelb; 
A. W. Kaſemaum, känmmtlich in Danzla 


Wohl felten bat ſich eine neue Specialität in allen 
Schichten der Bevölkerung in fo durchſchlagender und 
ſchneller Weiſe Bahn gebrochen, als die ſeit einigen 
Jahren in den Handel kommende „Macke Dsppel⸗Stärke 
Veranlaßt durch dieſen Erfolg, welcher lediglich den 
wirklich vorzüglichen Eigenſchaften dieſes Fabrikatz Im 
ſchreiben iſt, kam die Ulmer Reisſtärke⸗Fabrik von H. 2 ack 
in Ulm a D. neuerdings auf den glücklichen Gedanken, unter 
dem Namen: „Mack's Plätt⸗Regeln“ eine kleine Broſchüre 
(gegen 20 Pf. Briefmarken im ganzen Weltooſtverein 
direct von der Fabrik zu beziehen) herauszugeben, in 
welcher jede Hausfrau gewiſſe, auf langjährigen Er⸗ 
fahrungen beruhende Winke findet durch deren Vefolgung 
neben einer weſentlichen Arbeitserleichterung ein ſol 
ſchönes Reſultat mit der Wäſche erzielt wird, wie dies 
ſonſt nur den geübteſten Plätterinnen möglich iſt. 


FCCC— TITELSEITE ENT 

Für Fetileibige unentbehrlich. Die Behandlung der 
Fettleibigkeit (des Dickwerdens) geſchieht in der neueren 
Zeit durch Entziehung aller leicht Fett bildenden Sub⸗ 
ſtanzen (Brod, Kuchen, Medlſpeiſen, Kartoffeln ꝛc), ſo⸗ 
dann darf während des Eſſens nichts, im Allgemeinen 
wenig. Bier gar nicht, getrunken werden. Von gräßter 
Wichtigkeit für Alle, welche zu Fettanſatz neigen, iſt es 
aber, daß fie für tägliche ergiebige Leibesöffnung ſorgen 
und werden hierzu von den Aerzten die Apotheker R. 
Brandt's Schweizerpillen (erhältlich A Schachtel 1 M 
in den Apotheken) als das beſte Mittel empfohlen, da ſie 
ſicher und angenehm wirken. Man achte auf das weiße 
Kreuz in rothem Felde mit dem Namenszug R. Brandt. 


Kein sogenannter Bitter“ iſt Widtſeld's Magen⸗ 


behagen, jondern ein Tafelliqueur erſten Ranges von 
ſelten em Wohlgeſchmack. Niederl. u A bei Carl Schnarcke 


id 


Dotter ru 
152 , lehrt erdig 120 M er Tonne gehandelt, — 


Juli 38 4 Gd., Juli⸗Auguſt 38,50 M Gd 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 12. Oktober. Wind: W 
Angekommen: Franziska. Voß, Grimsby, Kohlen. 
Apollo (SD), Albers, Burntisland Kohlen. — 

Cäcile Marie, Graack, Nexoe, Ballaſt. — Maria, Kräft, 
Kiel, Ballaſt. — Bertha, Schütt, Plymo h, Kalkſteine. 
— Silvia (SD., Lindner, Memel, leer. 


Als di miſſien gleich darauf in die Cabine 1 
fand fie den Capitän auf dem Sopha ohnmächtig l 
Nachdem er die Beſinnung wiedererlangt hatte, er 


5 1 


n e CTurn⸗ u. Fecht Verein 
9 * * 


anzuzeigen. 9 (4487 

16 i . . Octo Delert. Außerordentliche ‚General - Ver. 

Danzig⸗Neuteich, im October 1886. i it in am Donnerstag, 7 

JJ ® 14. October, um 9 Uhr Abends im 
E h Turnlokal. Gertrudengaſſe. (4441 


Der Vorſtand. 
Danziger Allgemeiner 


Gewerbe ⸗ Verein 
Donnerſtag, den 14. Oktober e. 
Abends 8 Uhr, i 
Vortrag des Herrn Director 
Dr. Scherler: 


= 9 Geſtern Abend 7 Uhr ent⸗ 


Bruder, Schw f 

5 . u a 

Johannes Ratzky, 

im 24. Lebensjahre. U lle & 
Tehilnahme 27 55 1. 5 E 

% Die Hinterbliebenen. 


empfiehlt 


ze 


Danzig, d. 13, Octbr. 1886. 


un FE 


Saugt dnn De be | a r eber Japa 
e He- alt, „ ne d e Indes rte 
en Heil. Leich⸗ * 25 Non 
n rer 7 user e Ders Dauter, e . 
See ee - Zeinenwanren: und Wäſche⸗Geſchäfl, Vibliothekſtunde. 
“ auf morgen 10 1 a 2 8 x 8 
e e Gr. Schannecherzaſſe 3, (Gaiſer⸗Paßſage, 
D Getreide: 2%. Tarife von letter Alle Größen Decken und Tablets in weiß, arau-weiß, creme ꝛt. e ee r. 8. 
der Charkow⸗Nicolajew⸗„Kursk⸗Riew⸗ ' von 14 cm bis 168 em aufgezeichnet, wie auch brochirt mit Jabas ee geeianet. 


Borde, Stoffe zum Sticken. = „(4479 
i Schürzen jeder Art in neueſtem Genre zu billisſten Preiſen. 2 


— 


Kursf, Charkow⸗Aſew⸗, Jekaterinen⸗ 
ne pie der 
15 x. von 1 ä EEE 

5 Mein 2 ter: ı iten wenn Monate alte 
Nein Tanz⸗Unter⸗ FKrenzungs⸗Lämmer ſtehen zum 9 Ausſchank von echt 


namenka nach Danzig und Neufahr⸗ 


€ i 3. a) Scherzo Bmoll (Chopin. 
after bleiben bis auf Weires in n 


bete e eee 5 Liszt. 
4 Mazurka II. für Pianoforte Sober Ku 


„ In den Tarifen von der Charkow⸗ Valse de Concert Emil Liebling. richt in Zoppot Berau g 

icolajew⸗ inen⸗ f 5. a) Berceuse Sl Jen Se 4 f ; Adreſſen u. 4497 in der Exped. d P tz h f 
me ee Fee a di 90 Sap otte a. 3 Suite . : | für Violine Sollinber. g hat Dienſtag, den 12. October im Ztg. erbeten. Mi en 0 er 
in d . 7 5 ntermezzo cert . . : 5 5 ? . 3 
eue eie de de 5 Tannbäufer Mari (ie Paroforte / aer disst Fine renommirte Ziegelei, im Luftdichten, 
förderung von Mehl = Prodncten, 6. Romanze und ſpaniſcher Tanz (neu) f. Violine A. Bird. jährlicher Umſatz 1½—2 Millionen a Glas 20 3. 


Ziegeln, krankheitshalber pachtweiſe 
zu haben, Zur Uebernah. ca. 10 000 K. u 
erforderlich. Adreſſen unter Nr. 4250 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten 


Ein ſchöner 


„Berubardiner, Hund „Zum Luftdichten“, 
Helzmertt : Heute Königsb. Rinderfleck. 
2725 ĩͤ | 6 ochachtungsvoll 5 
ulius Frank. 


stetes 
Coxtcert⸗Salon, 


Breſtgaſf, 39. 
graße mufikaliſche 
Geſangs⸗Soirbe 


Anfang 7 Uhr. (4508 
R. Mletzke. 
Café Hortensla. 


W. Janzohn, früher Mohr, 
Olivaerthor 7. (4483 
eden Donnerftag: 

Großes Raffee-Concert. 


NB. Auf vielſeitiges Verlangen: 


Samenansſiebſel, Spreu und Kleie 
zur Anwendung kommen. (4521 


endung kon Villets: nummerirte Sitzplätze a 3 K., Stehplätze a 1,50 l., Schülers 
Die Direction 


1 billets a 1 . find bei Conſtantin Ziemſſen, Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗ 

} Handlung, zu haben. 

der Marienburg⸗Mlawkaer e e e 
iſenbahn, Unterricht in der Stenographie. 


j 
Namens der am Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ Der unterzeichnete Verein eröffnet a t i 
n. 0 m 26. d. M. 
Verbande betheiligten Verwaltungen. richts⸗Curſus in der vereinfachten Sie h Sheng eund fade 


M phili 0 r lion, Theilnahme an demſelben ergebenſt ein. Der Unterricht wird 16 Lectionen 


umfaſſen und an den Dienstag⸗Abenden ſtattfinden. Das Honorar beträgt 

* 8 8 K. und iſt in der erſten Stunde zahlbar. Nähere Au "ertbeilt Der 

Altſtädt. Graben r. 75, 1 Tr. Haack, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 23, 10 Auen zur Wellen ss 

Freitag, den 15. Oktober cx., gegenzunehmen bereit ift, auch eine Abhandlung über den Nutzen der Steno⸗ 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage wegen anderweitig getroffener 


graphie gratis verabfolgt. 
5 gut erhaltene mahagoni 


Die Bürſten⸗Fabrik 


Speiſetafel, Sopha, Spiel⸗,Waſch⸗ 
von 


und Nähtiſche, Gardinen, Teppiche, 
W. Unger, 


Betten, ein Plüſch⸗ u. ein anderes 
Sopha, einen Regulator pp. 

Kangenmarkt Ur. 47, neben der Börſe, 
SEE gegründet 1818, 


on den Meiſtbietenden gegen baar 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes 


verſteigern. (4480 
W. Ewald, 

Lager von Zahn⸗ u. Nagelbürſten 

in Elfenbein, Büffelhorn, Buchsbaum und Knochen 


Königl. vereidigter Auctionator und 
zu beſonders billigen Preiſen. 


Gerichts⸗Taxator. 
Gleichzeitig beſtätige ich den Empfang einer neuen Sendung 


Schildpatt⸗Einſteckkämme, 


Klaſſe einer bö öchter⸗ 
aul Aae ingen fe 
Haar: u. Flecht⸗Nadeln 
ſowie Schildpatt⸗Friſir⸗, Stanb⸗ und Tonpir⸗Kämme. 


[Nein Raſir⸗, Friſir⸗ 
und Haarſchneide⸗ 
Geſchüft deus gen, 
a M. Geiszler, (4470 
2. Damm 19, e le 
a 1 e ee ee 5 
2 — W Für meine Conditorei ſuche 
Wönigsbg, Lagerbier z e d 
N gan lich erfahrenen 

25 Flaſchen 3 Mk., flasche 13 Pf. 

en 


erſten Gehilfen, 
Rud. Barendt, Langenmarkt 91, 


der die Leitung der Backſtube © 
f i zu übernehmen hat, dauernde 
Wir verkaufen von heute ab unſern 
weißen loſen 


F300 
Zucker anten Geſuc. 
en Hk Brutto 10 Pfund 


Ein ſeit 10 Jahren beſtehendes 
mi k. nach der 1. Zone, oder] Bankhaus ſucht für den Vertrieb 
3,25 Mk. auf weitere Entfernungen 


feiner Ratenbriefe ſolide und ehren⸗ 
[ franko unter Nachnahme oder gegen 


hafte Perſonen als Agenten bei hoher 
vorherige Franko ⸗ Einfendung von 
k (4495 


Proviſion zu engagiren. erten 
3 Me. reſp. 3,25 ME unter J. 0, 9141 befördert Rudolf 
. Eule, den 12. October 1886. (4493 


Moſſe, Berlin SW. 
l erfabrik Gulmsee. 


Ein tüchtiger 
| 155 Regimenter 
Obſtbäume, 9 i 
vorzüglich geſchult, ſtark bis ſehr, in 


der die Ausnutzung von Eichen⸗ und 
Sorten, 


Buchen⸗Forſten gründlich verſteht und 
eſten Der A 
holländ. Linden, 


gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird 
verlangt. Adreſſen sub L. N. 151 an 
extra ſchön, in allen Stärken, empfiehlt 
1 mäßigen Preiſen 6 


Sonntag, den 17. October, großes 
Haaſenſtein & Begler, Berlin S W.] Concert, Anfang 4 Ubr Ende 101lbr, 
Preben ad für Güter, Erledrich-WIUhelm- 
„Ff. Land, d. ‘ NS 
f 8 plätten, Stubenmöbchen für 11957 N Schützenhaus. * 
Die Gärtnerei : 
bon ( 
„ Bauer-Danzig 
Ra. m 4 ge, Paletots ꝛc. 
x erkauf. nach Maaß 
2 0 ben ich in eleganter Aus⸗ 


an Dann L IENBONE Er Donnerſtag, den 14. October r: 
führung zu ſoliden Preiſen. 


mpf. 1 rüct. Landwirthin, die mit 1. Sinfoni 6-0 on cert 
J. Penner, 


Vormittagsſtunden erbeten. 


‚LauraSadewasser, 5 


Trauengaſſe 7. (4501 


Feltbücklinge, 


3 Stück 20 Pf., 


Kieler Ei a z 
Sprotten, Gerichtlicher 
ie Keller⸗Einrichtung zum 


a Pfund 1 Mark empfiehlt 5 l 2 
F. E. Gossing, Bierverlags⸗Geſchäft 


9389 


Küche, Kälberzucht, FR u . 
n der Kapelle des 4. Oſtpreuß. 
Grenad⸗Re 


| Versicherungs-Branehe. (Ouverture „Der Wafferrröger⸗ v. 


0 Ein früherer Beſitzer, Landwehr: | Cherubini, Novelletten v. Gade, 
J Offizier, 30er Jahre, welcher ſich dem C-dur-Sinfonie v. C M. v. Weber ꝛc.) 
Verſicherungsweſen widmen will, ſucht Anfang 7% Uhr. Entree 30 O, 
zu ſeiner Ausbildung in dieſ. Branche Logen 50 3, Kaiſerloge 60 H. 
Stellung. Off, u. 4467 in der Expd.] Abonnements für den ganzen Cyclus 
dieſer Zig. erbeten. der Sinfonie⸗Concerte (2528) in 


e, 


Jopen- u. Portechaiſengaſſen⸗ECce 14. nebſt Kiſten, Flaſchen und Utenſilien, zur Emil 1 . erb d. 5 1 75 les Diaet vielem Sabren zu einem Re u Breitgaſſe u. 
N e * Di ER 0 | Kam aurant benutzten Räume in dem . 8 
1 |) Lüben’ihen Concursmaſſe gehörig, iſt im Ganzen zu | ® früher Bürger zuletzt Schneider ſchen C. Theil. 


Grundſtück, Hundegaſſe 85, erfor: | II e NN 
derlichen Falles auch mit Wohnung, Ai 

chen 192 Vermiethung und können Wilhelm Theater 0 
ſofort übernommen werden. Näheres] Donnerftag, den 14. October 1886, 
beim Konkursverwalter R. Block, Anfang 7% Uhr: 


Frauengaſſe 36. (4463 GroßeSpecialitäten⸗ 


ine 1. Etaze, beſtehend a. 6 Zimm. r 
Gnn ale. Vorſtellung 


1 en Zubehör, Ba 1 8 
pri zu vermiethen. Nähere 

und CONCERT. 
Vorletztes Gaſtſpiel der 


zu erfragen 1. Damm 7, 2. Etage. 
zwiſchen 11—1 Uhr. (4458 7 f 
„Löwenkönigin“ 
Miss Milli Carlotta 


Eine herrſchaftliche Wohnung 
und Gaſtſpiel des 


von 7—8 Zimmern, Badeſtube ꝛc. u. 
Col. E. Daniel Boone 


verkaufen und das Geſchäftslocal auf mehrere Jahre mieths⸗ 
weiſe zu überlaſſen. 3874 


5 Der Conecursverwalter 
[Georg Lorwein, Langgarten 6 


aaa 


wie ſämmtliche Neuheiten der Saison inf 


f 905 eöfie | 10 
Beutlergaſſe 14 
(nahe der Langgaſſe) 


verbunden mit meiner Küche 
im Nathsweinkeller eine 


Deelicateſſen⸗ 
Handlung, Wild⸗ 
Geflügel⸗ u. See 
fiſch⸗Verkauf. 


Halte Alles, auch für die 
Küche fertig zubereitet und de 
Saiſon angemeſſen vorräthig. IN 


Offerire heute! 


mit fämmtlichem Zubehör iſt vom 
1. April 1887 zu vermiethen. 

Zu erfragen Gr. Wollwebergaſſe 
Nr. 24 im Laden. (4511 


friſche Seezungen, N 5 garnirten Wie : umgarnirten Hüten, 95 { 1 ö Der rothe Pferdeſtall Sandgrube „ mit ihrer Coloſſal⸗ 
Holländiſche Auſtern, f Rändern, Stoffen, Strauss- Federn, in Demeter Löwengruppe. 
Aſtrachaner Caviar, Blumen, Fantasiefedern, Agraffs et e... \ Die Hangeetage im Hauſe Letztes Auftreten mite liebten Zwerg⸗ 


Langgaſſe 17, 


welche ſich auch zum 


beschäfts-Lokal eignet, 


iſt zu verm. Näh im Laden dafelbft. 


Bein Niederlage 
C. B. Ehlers, 
Königsberg in Pr. 
8 DANZIG, 


l Faſanen, Waldſchnepfen, 
Rebhühner, Krammets⸗ 
vögel, Haſen, Rehe, 


empfehle in großartiger Auswahl zu bekannt billigen 
5 Preiſen. 
J. Klonower jr, 


Heil. Geiſtgaſſe 117. 


Herrn Hansen. 


Auftreten Fangen Specialitäten. 


rhöhte Preiſe. 
Man beachte die Affichen. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 


Danziger Stadtiheater. 


Donnerſtag, den 14. Oktober. 1. Serie 
blau. 13. Ab.⸗Vorſt. P.-P. E. Der 
Berſchwender. Original ⸗Zauber⸗ 
märchen in 3 Acten von Ferdinand 
Raimund. Concert » Einlagen ge⸗ 
ſungen von: Marie von Turini 
(aus Wien) 


jeher 


vortäthig und nach Maaß empfiehlt 
Enten ꝛec. DER 1 zu billigen Preiſen 


C. Bodenburg, A. Willdorfi, 
3 er. 5 |; J Ulius Kaufmann, Handfgüßfabeik, Lauggaſſe Nr. 44, : 


fertigt als Specialität: — ah 92 
Iigenadere Heren- und Damerhandshuhe mi Senad Müdelpk Mischkce, 


und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen. (3873 ß 
— empfiehlt sein best sortirtes Lager von 


Winter ⸗Paletots eisernen Oefen: 


0 lieber; 


Chroniſcher Magen⸗Catarrh heilbar. 
Mit hen Uebel und deshalb faſt 
immer mit Appetitſtörung, Druck und 
Völle in der Magengegend, Brech⸗ 
neigung, Kopfſchmerz und Gemüths⸗ 
verſtimmung Behaftete wollen ſich 
unter Beilegung einer 10⸗Pfennigmarke 


brieflich wenden an Apoth. L. Täuber Men dinger Oefen, \ i Hundegaſſe 110, 1. Etage.] Freitag, den 15. Oktober. 1. Serie 
in Berlin N, Zehdnickerſtraße 14. von nur rein wollenen Stoffen liefern als ſehr billig ton, (4455 ] Weinstuben Gibst be e eg 1 5 


Kanonen-Oefen ete. 
von 5 H. bis 200 K. pr. Stück. 
Eiserne Kochherde 


mit feiner Küche. 


von 40 Mark an 
laschen-Verkanf. 


auf Beikilifng, nach Maaß, unter Garantie des Gutſitzens 


Olf & Lichtenfeld, 
Heil. Geiſtgaſſe 74, parterre. (4438 


Grüßtes Brennholzlager 
J. Posanski aus Kielau, Große Lagerfäſſer, 


Lager: Danzig, Oli vaer Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und “a: : 1 
Neuſtadt empfiehlt ger Saiſon ſämmtl. Brennhölger in jeder Holzgattung bre 105 ii d Be 
25 1 1 igſten 1 e en an und klafterw. (Meter) 1 Großhandlung (4498 
rei Haus Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in f 

Danzig, reitgaſße 114 und Klau. i ol J. H. L. Brandt. 


Hen Gesuch, Eine geb. Wittwe 
(27 J.) mit Vermög., w. d. e. i. 
a. Herren Bekanntſch, f. |. mit einem 
Beamt. zu verheirathen. Herren im 
Alter von 30—40 Jabren bitten ihre 
Adreſſen unter W. II. poſtlagernd. 
Marienburg. (4473 


Mein Geſchäft bleibt vorläufig 


von 1 bis 3Uhr 
| geſchloſſen. (4478 
W. Jantzen. 


4 Acten von M. Mannſtädt. 


Cheater⸗ 
Perſpeclive 


rößter Auswahl bei 


Bormieldt & Salewskl. 
A. 26. 


Brief Sonnabend. (4520 
W. d. 1. n. abgeholt? 


' Euer gerTETeTeEn ET 
Druck u. Verlag v. A. W. Kfemanıa 
in Danzia. 
Hlerzu eine Beilage. 


5 bester Systeme: 
schmiedeeiserne und gusseiserne mit 
und ohne Bratofen ete, 
von 6 H. bis 150 K. pr. Stück. 


Rudolph Mischke, 


Lapggasse 5. 


Empfehle meine 


feinen Lokslitäten 


zur geneigten Beachtung. 
Feine Bedienung. (4505 


L. Lem: u © 
Vorſtädt. Graben 31. 


Beilage zu Nr. 1609 


Danzig, 13. Oktober. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 14. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte. 

Unruhiges Wetter, veränderlich, bei friſchen 
bis ſtarken, vielfach böigen, ſtellenweiſe ſtürmiſchen 
a aus Südweſt bis Weſt, mit Regenfällen. 

ühl. 

* Betriebserweiterung] In der hieſigen Fönigl. 
Gewehrfabrit iſt hehufs Förderung der vorliegenden 
Arbeiten die Aufſtellung von noch ſechs Dampftellein in 
Ausſicht genommen, welche in der Dampfkeſſelfabrik von 
F. Schmidt zu Halle hergeſtellt werden follen. 

I er Kleinkinder⸗Bewahranſtalt.] Mit dem 
Beginn dieſer Woche iſt nun auch im Langfuhrer 
Bezirk, und zwar im Haufe Neuſchottland Nr. 1, eine 
Kleinkinder⸗Bewahranſtalt eröffnet worden. Bei den 
nicht unbeträchtlichen Koſten dieſer Erziehungs⸗Jaſtitute 
konnte die Verwaltung der Danziger Anſtalten nicht 
daran denken, auch die Vorſtädte in das Gebiet ibrer 
Thätigkeit einzubeziehen; dieſe find daher in abſehbarer 
Zeit ausſchließlich auf ihre eigene Kraft angewieſen. 
In den Vorſtädten locken die billigen Wohnungen gerade 
den ärmſten Theil der ſtädtiſchen Arbeiter⸗Bevölkerung 
an. Da nun aber durch dieſe Arbeiterausmanderung 
nach den Vorſtädten die Einwohner der eigentlichen 
Stadt Danzig weſentlich entlaſtet werden, ſo erſcheint es 
auch angemelten, deren Sympathie für diejenigen Unter: 
nehmungen wachzurufen, welche die Aufgabe haben, das 
moraliſche Elend auf dem Gebiete zu belämpfen, 
wo die meiſte Ausſicht auf Erfolg vorhanden iſt, 


. durch ſorgſame Beeinfluſſung der Jugend. 
Leider find unſere Vorſtädte zu wenig von wohlſituirten 
Einwohnern bevölkert, als daß die Errichtung ſolcher 
Bewahranſtalten ſich ohne Weiteres ermöglichen ließe, 
und da, wo das Bedürfnis am ſchreiendſten iſt, in Schid⸗ 
litz, wird wohl der Wunſch danach noch lange ein frommer 
bleiben. Aber auch im Langfuhrer Bezirk, heſonders in 
dem langgeſtreckten Neuſchottland, wohnt dicht gedrängt 
eine Arbeiter-Bevölterung, auf deren Verhältniſſe die 
langen Perioden großer Arbeitsloſigkeit nicht ohne ver⸗ 
derblichen Einfluß geblieben find; der letzte Kartoffel⸗ 


ia 


der 
Sum 


** let v. int 0 LANE 18 
b t villigſt angenomn un 9 den Beſtrebunge 
Vereins don Anfang an das lebhafteſte Intereſſe zuge⸗ 


örterungen Veranlaſſung gegeben, da theils die noth⸗ 
wendigen ſanitären Forderungen an die Wohnung, theils 
die große Ausdehnung des Langfuhrer Bezirks weſent⸗ 
liche Schwierigkeiten bereiteten. Iſt die Benutzung der 
Anſtalt für die am Mirchauer Wege Wohnenden jetzt 
auch beſchwerlich, ſo kam doch in Betracht, daß zunächſt 
die zahlreichen Neuſchottländer Kinder einer Erziehungs⸗ 
hilfe zweifellos dringender bedurften als die in anderen 
Straßen; in Neuſchottlaud ift aber von Vorſtandsmit⸗ 
gliedern jedes nur irgend geeignet erſcheinende Haus 
befichtigt worden, ohne daß man ein anderes Lokal als 
das jetzige (am Anfange der Bröſener Chauſſee) hätte 
für brauchbar erklären können, Sollte der Verein in 
die Lage kommen, ein eigenes Heim ſich zu ſchaffen, ſo 
würde dies jedenfalls in die Nähe der Eiſenbahn, am 
Brunshöfer Wege ſeine Stelle finden müſſen. Dies 


ſondern auch aus erziehlichen Zwecken erwünſcht, 
da das jetzige Miethslokal doch nur nothdürftig den zu 
ftellenden Anforderungen entſpricht. Im Uebrigen hat 
der Verein ſich die Erfahrungen der Danziger Anſtalten 


wie in Danzig normirt, u A. Zahlung von 20 Pfennig 
pro Woche für die Mittags ſuppe, reſp. halbtägige Arbeits⸗ 
leiſtung der Mutter auf genehmigten Antrag. Schon 
der erſte Tag der Eröffnung bewies den Anweſenden, 
daß die Anſtalt auch vortheilhaft auf die Eltern zurück⸗ 
wirkt, denn wer ſonſt die unglücklichen Kleinen auf der 
Straße oder in den elenden Wohnungen kennen gelernt 
bat, mußte ſtaunen über die von den Eltern entwickelte 

orgfalt betreffs des äußeren Zuſtandes der zur Anſtalt 
gebrachten Kleinen. Mögen von den beſſer ſituirten Ein: 
wohnern unjerer Stadt recht viele ſich bewogen finden, 
das junge Unternehmen fördern zu helfen, das ja immer⸗ 


Kine der bürgerlichen Geſellſchaft aufrecht erhalten 


1 -w- Stuhm, 12. Oktbr. Ein ſeltſamer Unglücks⸗ 
6 U hat ſich hier ereignet. Die Ehefrau des Hofmanns 
> ratkowski war mit der Bereitung des Mittagsmahles 

eſchäftigt und hatte gerade das ſiedende Waſſer pon 
den gekochten Kartoffeln in eine Schüſſel abgegoſſen, 


als ihr 2% Jahre altes Söhnchen hinzutzeſprungen kam 


und, ehe die Mutter es verhindern konnte, jo unglückli! 
in dieſe Schüſſel hineinfiel, daß der Unterleib des Rinde 
völlig verbrüht war. Aerztliche Hilfe wurde zwar ſchnell 
binzugezogen, doch verſtarb der Knabe vorgeſtern Vor⸗ 
mittag nach faſt Ttägigen Schmerzen an den Folgen der 
Win ee 
us der Schwetz⸗ Neuenburger Niederung, 
12. Oktober. Die Regulirung der Weichſel egen 
unſere Niederung iſt nahezu vollendet. An ſolchen Ufer⸗ 
ſtellen der Weichſel, wo ſchon vor mehreren Jahren 
Buhnenwerke gelegt wurden, haben ſich bereits anſehn⸗ 
liche Anſandungen gebildet. Den größten Theil der⸗ 
ſelben nimmt der Strombaufiscus auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes vom Jahre 1883 in Beſitz, aber auch die Uferbeſitzer 
erhalten Theile von denſelben, wenn ſich nachwerſen 
aßt, daß ihnen vor der Inangriff nahme der Weichſel⸗ 
regulirung Kämven fortgeſpült worden find. Durch bes 
ondere Lokaltermine ſind überall die Grenzen zwiſchen den 
baimpen der Uferbeſitzer und dem Eigenthum der Strom⸗ 
gegen waltung feſtgeſtellt worden. Bei denſelben wurde 
geübt die Uferbeſitzer eine anerkennenswerthe Rücklicht 
a Wie bereits im vorigen, iſt auch in dieſem 
29% die Hälfte der ſtatutenmäßig vorgeſchriebenen 
onen zur Verſtärkung des Weichſeldeiches zur 
Kae, rung gekommen. Die dadurch erſparten Gelder 
Die zur Ausbaggerung des Montaufluſſes verwandt. 
deich ideen und ferneren Erdarbeiten am Weichſel⸗ 
85 de weniger ſeiner Erhöhung, als vorzugs⸗ 
u 955 Verſtärkung. Er wird jetzt überall auf 
= 5 öhe von 32 Fuß gebracht und erhält 
In 1 Weichſelſeite eine dreifüßige Böſchung. — 
Br m vergangenen trockenen Sommer find die 
ü einigen Beſitzern ausgetrocknet — ein 
1 er hier wohl ſeit einem Jahrhundert nicht vorge⸗ 
Keimen iſt. Wie niedrig der Waſſerſtand in der Weichsel 
hier geweſen iſt, zeigt der Umſtand, daß kürzlich das 


/ 


wandt. Die Lokalfrage hat zu ſehr ausführlichen Ex⸗ 


wäre nicht nur der beiderſeitigen Entſernungen wegen, 


zu Nutze gemacht, auch die Aufnahme⸗Bedingungen ganz 


hin auch einen der Bauſteine darſtellt, welche das Ge⸗ 


Oktober 1886. 


Newgork, 12. Oktober Wechſel auf London 4,81, 
ther Weizen loco 0,82%, Year Oktbr. 0,82% , det Novbr. 
3. P Mai 1887 0,92%, Mebl lors 2.85 Roi? 
a rät 4 6, Zucker (Fair refining Musco⸗ 


Mittwoch, 1 


Vieh eines Beſitzers aus Treul, das in der Käm 
weidete, durch die Weichſel gewatet iſt und der jenſeiti 
Niederung einen Beſuch abgeftattet hat. — Das Schiffs⸗ 
Expeditions⸗Geſchäft von Fiſcher u. Riemann in Bremen 
verſendet jetzt an die Lehrer des Kreiſes Proſpecke über 
die Auswanderung 135 Amerika. Den Agenten 
wird für jede erwachſene Perſon eine Proviſton von 
8 M und für Kinder eine ſolche von 4% dugeſiche 
Wenn wir auch glauben, daß Lehrer einem ſol 
Menſchenhandel nicht die vermittelnde Hand 
werden, ſo verdient das Verfahren der Geſellſchaft 
der öffentlichen Erwähnung. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 12. Oktober. Getreidemart Weizen lo 
ſtill, holſteiniſcher loco 148,00 54.00 — Roggen In 
ſtill, mecklenburgiſcher laco 128 135, rufſiſcher 
ruhig, 98—100. — Hafer und Gerſte ruhig. 


Productenmaͤrkte 
Königsberg, 12. Oktober. (o. Porkatius u. Grothe.) 
en Yr 1000 Kilo hochbunter 1318 141,25, 132 
„50, 1338 145,75 A bez, bunter ruſſ 129% bei. 133, 
30h 135,25 M bez., rother 1248 136,50, 1828 153, 
@ 150.50, 1408 155,25 „ bez — Roggen de 
Kilo inländ. 1257 116,25, 1274 118,75 & bez, 
fl. ab Bahn 1228 93,75, 1288 bei. 96.25, 131 
2,50, a d. Waller 113 bei. 82,50, 1268 97,50 4 
— Gerſte Jr 1000 Kilo große 100 M bez. — 
Hafer r 1000 Kilo 98, 104, 06, 108, ruſſ. 83 1 bez. 
üböl Erbſen Yr 1000 Stile weiße 111, 119, ruſſ. 104,50, 
ſtill, loro 40%. — Spiritus matt, Ye Dftober 5, 111 a. d. Waſſer 102,75, 104, 105,50, 106 50 
95%, Br., er Nov.⸗Dezbr. 25% Br., 7 April Mai bez, grüne 133,25 % bez. — Ba bnen Jer 1000 
25½ Br., dir Mai⸗Juni 25% Dr Kaffee feſt, 121, 123,25, 124,50 bez. — Wicken er 1000 
Umfat 6500 Sad. — Petroleum feſt, Standard (0 101, 102,25 4 bez. — Buchweizen er 1000 Kilo 
white loco 6,40 Br., 6.30 Gd., Yr Oktoher 6,25 Gd. 103 M bez. — Leinſaat 9er 1000 Stile hochfeine 
Nonbr.- Dezember 6.35 Gd. — Wetter: Trübe. 5 182,75, 184 25, 185 & bez, feine 174,25, ruſſ. 
Bremen, 12. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum | 162,75, 165,75, 170 bez., mittel ruſſ. 151,50, 154,25 
träge. Standard white loco 6,30 Br. Ie bez. — Rübſen Jer 1600 Kilo ruſſ. 144,50, 145,75, 
Frantfurt a M., 12. Oktober. (Effecten⸗Societät) [Bel 139 M bez. — Dotter der 1000 Kilo ruſſ. 
Schluß.) Creditactien 225%, Franzoſen 194½, Lom. 41 5 „ bez. — Spiritus Jr 10 000 Li er % ohne Faß 
barden 86 ¼, Galizier 158, Aegypter 75,20, 4% ungar. loco 38 A bez., er Oktober 38 „ Br. Yrr November 38 
Goldrente 84,10, 1880er Ruſſen 85,60, Gottvardbahn 
95,50, Disconto⸗Commandit 210,10, portugieſiſche An⸗ 


Mai⸗Juni 39% M Br. — Die 


r., * 
irungen für ruſſiſ 


leihe 88,45. Schluß 945 Bi. ches Getreide gelten tranfite. 
Wien, 12. Oftbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterc. Bayer Stettin, 12. Oitober. Getreidemarkt. Weizen til, 
rente 83,80, 5 / öſterr. Papierrente 100,70, öfterr. Silber⸗ 147152, Yr Oktbr.⸗Nov. 152,50, 9er April⸗Mai 


rente 85,90, öſterr. Goldrente 115,00, 4% ungar. Gold i ) 
rente 104,00, 5% Bapierrente 92,90, iss er Yonfe 132,00, 4,00, Pr April:Mai 128,00 Rübbl ſteigend, 
1360er Looſe 140,25, 1864er Looſe 169,75, Creditlosſe Oktober 44,00. er April⸗Mai 45,00 — Spiritus 
177,00, ungar. Prämienlooſe 121,25, Crebitactien 280,00 loco 35,60, Yr Oktober⸗November 35.70, Yır 
Franzoſen 240,30, Lombarden 107,75, Galizi , p.- Dezember 35,80, 9er April⸗Mai 37,80. — Petroleum 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,0), d | derfteuert, loco Ufance 1%, % Tara 10,80 


10 Roggen ſtill, loco 118 bis 1x2, %r Oktbr. 


* 


163,50, Nordweſtbahn 171,50, Elbrbalbahn 171,10 Berlin, 12 Oktober Weizen loco 145 168 M, Yır 
bah ds 215, Je Aud No ober — M, ver Oktober November — AM, Ye 
bahn 2315, onv. Unionbank 211,10, Anglo⸗Aufty. 112,0 151½—150%½ „ Pe April⸗Mai 


Wiener Bankverein 103,25, ungar. Ereditactien 289,75, | 2158 ½—159 4, Yr Mai⸗Juni 160% . — 
Deutſche Plätze 61,30, Londoner Wechſel 125,05, Periſer [Roggen loco 123 bis 131 &, guter inländiſcher 127 
Wechſel 49,40, Amfterdamer Wechſel 103 30, Napoleons 127, #, feiner inländ. - % ab Bahn, Ya Oktbr. 
9,90 Dukaten 5,93, Marknoten 61,30, % i 128/128 ½ 127½ 4, r Olt.⸗Nov. 128¼—128½ — 
Banknoten 1,19, Silbercoupons 100, Länderbank 218,25 % A, dee. Nopbr.⸗Dezbr. 128¼½—128½—127½ , 

April⸗Mai 131 ½—131½—130% A — Hafer loco 


Tramway 199, Tabakoctien 54,25. Ber: ( 
Amfterdam, 12. Oktbr Getreidemarkt Weizen Jer 45 4, abgelaufene Kündigung vom 6. c. 107 HM 
t. Oſt⸗ und weſtyr. 118 27 pomm. und 


Mai 213. — Roggen de Oktober 1:6—-117 118-117, | Bi ; 
Yr März 124—125—126—125. ; uckermürkiſcher 19—127 , ſchleſiſcher und böhmilher 
Antwerpen, 12 Oktober Getreidemarkt. (Schluße | 119 bis 129 4, feiner fehle 
bericht.) Weizen feſt. Roggen unverändert. Haſer her 32 his 137 M ab Bahn, ruſſ. — & ab Kahn, 
unbelebt. Gerſte flau. 1 a Oktober 109 ¼ 19 4, e Oktober⸗November 
„Antwertzen, 12. Oktober Petroleummarkt. (Schluß 9½ 109 M, Pe November⸗Dezbr. 109½ „, 7 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bet. und pril- Mai 113—112½ % — Gerſte loce 1130 4 
Br., r November 15% bez und Br. ee November Mais loco 108 bis 115 4. der Oltober 109° €, 
Dezbr. j Br., dee Januar⸗März 6 Ar, Ruhig. Oltbr⸗Novbr. 109 ½ 4, Jer Nonbr -Deabr. 109 ½ &, 
Paris, 12. Oktober. Getreidemarkt (Schlußbericht.) [r April⸗Mai 110½ l, Mar Juni = M — 
Weizen matt, Jr Oktober 22,60, % Novbr. 22,75, offelmehl loco — , Jr Oktbr. 16,50 M, der. Oktbr⸗ 
„ur Nov.⸗Jepr. 23,10, er Jauuar⸗ April 23,30 Roggen 16,50 , Ye April Mai 16,70 M Br. — Trockene 
ruhig, Yr Oktober 13.00, Yr Januar⸗April 13,75 | felſtärke loco — A, „Oktober 16.40 , 
Mehl 12 Marques träge, Jr Okt. 50,50, % Novbr. Okt.⸗Nobr. 16,40 4, Yr April⸗Mai 16,70 M Br. 
50,50, er Nov ⸗FJebr. 50,75, Yr Januar⸗April 51,40 — Feuchte Kartoffelſtärke r Oktober⸗Nopbr. 8,10 M 
Rüböl ſteig., bewegt, er Oktober 56 25, ½ Nov. 5 bien loco Futterwagre 130 bis 143 , Koch⸗ 
zer November-Dezbr 6.00, Ye Ser 56,5 150 200 % — Weizenmehl Nr. 00 22,50— 
Spiritus ruhig, der Oltbr. 41,25, r Nopbr. 4, 21.00 a 
Fan ke Bd 41,25, r Januar⸗April 9 8,25 „, Nr. 0 und 1 18,00 bis 17,50 4, 
3 Bi ed, 755 | 19,5 A 1 17,70 4 r O 0 


r a 
ei br (Schlußcourſe) 
Rente 85,10, 3% Rente 20, 4% 2 
italieniſche 5% Rente 100,72 ½, Oeſterr. G . 87 17, : N 
ungar. 4% Goldrente 85, 54 Ruſſen de 1877 1 loco ohne Faß 43,5 . mit Faß — 4, ar 
e 487,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 22 | er 44,7 M, Jr Oltbr.-Novbr. 44,3—44,5 &, or 
ombardiſche Prioritäten 324,00, Convert. 2 eabr. 44,444, 7 &. er Dezbr.⸗Januar — , 
8,75, Türkenlodſe —, Credit mobilier 265, kil⸗Mai 45,4 -45,7—45,5 %, Nr Mai⸗Juni — M 
Spanier 63%, Banque ottomane 497, Credit fon oleum loco — 4, Ye Oktober⸗Novhr. 21,8 4, — 
1401, 4% Aegypter 382. Suez⸗Actien 2050, Banqu ritus loco ohne Faß 36,4 M, Yer Oktober 36,5 — 
de Paris 735. Banque descompte 522, Wechſel au 36,6 &, ½e Okk.⸗Nopbr. 36,5—36,7— 36,6 , Jer 
London 25,3 ½, 5% privpil. türk. Obligationen 342,00, 1 br.⸗Dezbr. 36,636,836, , der Dezbr.⸗Januar 
Neue 3% Rente 82.67½, Panama⸗Actien 359. : ! 86,7—368 2, Ya April⸗Mai 38,1— 38,2 , der 

London, 12 Oktober. An der Küſte angeboten uni 38,3—38,5 
13 Weizenladungen — Wetter: Regen. g 0 
London, 12 Oktober Conſols 100% 4% preußiſch 


8 


a on 96 7 20,10, Kornzucker, excl. 88% Rendem. 
Conſols 104½, 5% italieniſche Rente 99%, Lombarden , Nachproducte excl., 755 »Rendem. 17 .# 
9, 5% Ruſſen de 1871 96½ 5% Ruſſen de 1872 35%, Ma — Gem. Raffinade, mit Faß 25,75 &, gem 
»% Ruſſen de 1873 9776, Convert. Türken 13%, Melis I. mit Faß 24,00 A Still. 

4% fund. Amerikaner 131, Oeſterr Silberrente 68, a 
Defterr. Goldrente 91½, 4 ungar. Goldrente 83%, 
Neue Spanier 63. 4% umif, Aegypter 75% 3% gar. erlin, 12. Oktober. (J. Sandmann.) Obſt und 
Geaopter 97%, Ottomanbank 9% Snezactien Bl, je: Ung. Weintrauben 24-26 , Ochſenaugen 
Canada Pacific 73, 5% privilegirte Aegypter 9676. l N 

Silber —. Platzdiscont 21, 7. Wechſelnotirungen: Pflaumen 2 M 25 d. 
Deutſche Plätze 20,57, Wien 12,68%, Paris 25,5 50 , Tafelbirnen 
Petersburg 224%. 
Glasgom, 12. Oktober. 


Kobeiſen Sluß) Mixed 


Regneriſch. . 
Liwerpobl, 12. Ottor. Baumwolle, (Schlußvericht.“ chen 9—12 4, Melonen 15 —20 4 
Umſatz 700% Ballen, davon für Speculation und C Sellerie 7-8 A, Meerrettig 7-12 &, 


Export 1.00 Ballen. Amerikaner ſchwächer, Surats 00 Stück, — Ge⸗ 
angeboten. Middl. amerikaniſche Lieferung: Oktober 8 ! 90 A, Weſer⸗ und 


51. Käuferpreis, November⸗Dezember 56¼4 Verkäufer⸗ 
preis, Januar⸗FJebruar 40/4 dd, Februar⸗März 4%/86. 
do., April⸗Mai 5%6 do, Juni⸗Juli 5% d. do. 

1 Peters burg, 12. Oktober Wechſel London 3 Monat 
22% Wechſel Hamdurg, 3 Monat, 194½ Wechſel 


| Amſterdam, 3 Monat, 115. Wechſel Paris, 3 Monat, 


741% % Imperials 8,60. Aufl, Präüm.⸗Aul. de 1864 
(geftptt.) 241. Aufl, Präm Anl. de 1866 (gefiplt) 
22445. Aufl. Anleihe de 1873 159. 2. Orient Ruf. 
anleihe 99%. Ruff. 3. Orientanleihe 9% Full. 6% I 
Goldrente 186. Ruſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 161. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 263%. Kunde | 
Kiew⸗Actien 359. Petersburger Disconto⸗Bank 790 
Warſchauer Disconto⸗Banf 312 Ruſſiſche Bank für 0 9. Ye 


Stück, Dorſch 5— 12 A ar Ctr. — 


auswärtig. Handel 331½ Petersburger internat. Handels⸗ r; Friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 125 bis 130 M, 
bank 492. Privatdiscont 4½ % 1755 eh e Butter 115 — 122 A, II. 100 — 112 4, 


Talg loce 43,00. Weizen loco 11,40. Roggen loco I. fehlerhafte 85 — 95, Landbutter I. 95100, II. 859045 


6.75. Hafer loco 4,25. Hanf loco 45,60. Leinſaat 
loco 8 = Wetter: Sri e Er 9 10 i 5 
hork 11. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) echſe 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,81, Cable 
Transfers 2,84½ Wechſel auf Paris 5 25, 4 fund. 
Anleihe von 1877 197%, Erie⸗Bahn⸗Actien 34% . € 
Newyorker Centralb.⸗Actien 12% Chicago⸗North⸗Weſte afchateler 16 M der 100 Stück, Roguefort 1,20 bis 
Üctten 115%. Vake⸗Shore⸗Actien 91% Central⸗Pacific⸗ OM Ar l — Eier 2,702, 75 % re Schock. — Wild: 
Actien 48% Northern Pacift-⸗Preferred⸗Actien 62½ Rebe 60-75, 3, Hirſche 20 bis 30, J. Damhirſch 
Louisville u. Nafhoille-Actien 51%, Union⸗Pacifſc⸗Actien | 30-45 3, Wildihwein 20—35 5 Yu fo, Rebhühner, 
61%, Chicago Milw. u. St Paul⸗Actien 94, Reading] junge 100-120 9, alte 8090 d, Faſanen 3 bis 4 4, 
u. Philadelphia⸗Actien 36%. Wabaſh⸗ Preferred ⸗ Actien | Wa 3, wilde Enten — , Haſen 
36½ Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 70% Illmois N i ü 
Centralbahn⸗Actien 34 Erie⸗Second⸗Bonds 100% — „, Birkhuhn 1,75 bis 2,50 M der 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do in 
New. Orleans 87%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt iv Gänſe 1 
Report 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes Geflügel iſt Wenige begehrt. 
Petroleum im Newyork 64 G., do. Pive line Certi⸗ G 8 Mageres 6 


klogr. — Käſe: Schweizerkäſe I. 56—63 M, II. 50 - 55%, 
4248 A, Qu.⸗Backſtein I. fett 20—25 , TI. 1016 AM, 
mburger I. 30—35 M, II 20-25 „, rheiniſcher Hol⸗ 
der Käſe 45 58 l, II. Waare 35 M, echter Holländer 
A, Edamer I. 60--70 A, II. 56 58 &, franzöſiſcher 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 
Berlin, 10. Oktober. (Wochenbericht für Stärke 
und Stärkefabrikate von Max Sabersto, unter Zu⸗ 
ziehung der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) is. Kar⸗ 
elſtärke 16,50 bis 17,00 M, Ta. Kartoffelmeh 
50 bis 17,00 , IIe. Kartoffelſtärke und Mehl 
15 e, feuchte Kartoffelſtärke loco und Parität 
erlin 8,10 „, gelber Syrup 17% A, Capillair⸗ 
19% %%, do. Export 20,00 ,, Kartoffel: 


56 000, do. 
21000 Orts. 


—— —— ä4œ—4]— namen 


7% ov.-März 35% AM Br., Ye Frühjahr 


fifchen, böhmiſcher 11 2 preu⸗ 


bis 20,00 „ — Roggenmehl 


K. 
agdeburg. 12. Oktober Zuckerbericht. Kornzucker, 


nuuhres warrants 41 ch 4 d. 5 23 7˙ Pfd., Wallnüſſe 30 M_ den Etr., 
Liverpool, 12. Oltbr. Getreidemarkt. Weizen und | Ipiebeln 2.25.7 % Weißfleiſchige Speiſe eur. 
Mehl unverändert, Mais ½ d. niedriger. — Wetter: | toffeln weiße 3.50 4 #, rothe 2,80 3,00 &, blaue 


iziſche und andere geringſte Sorten 55—72 % ur 50 | 


— — 
T — ee 


ucker⸗Capillair 20—20½ 4, do. gelber ls. 19 bis 
970 M, Rum-⸗Couleur 32 34.4, Bier⸗Couleur 32-34 4, 
Dextrin, gelb und weiß 24½ 25 ½% , do. Secun de 
21—23 AM, Weizenß ärke, Heinitüdige 3132 ½ ei) 
do. großftüdige 35 bis 37 , Schabeftärke 28-30 4 
Maisſtärte 28—20 M, Reisſtärte (Strahlen 42 „ . 
Reisſtärke (Stücken) 4142 % Alles e 100 Kilo a 
Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. ei 


Butter. g 

Berlin, 11. Oktober. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
mann u. Co.) Butter Gegen Schluß der ber 
floſſenen Woche iſt der Markt ruhiger geworden. ns 
ebote mehrten ſich, und waren auch für feine Butter 
ie Notirungen unverändert, jo mußte „Landbntter 
doch bereits im Preiſe nachgeben. Wir notiren, 
Alles Jr 50 Kilogr.: Für feine und feinſte mecklenburger⸗ 
holſteiner, vorpommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche 
110-115 &, Mittelſorten — 4, e 
von Domänen, Meiereien und Moltereigenoſſenſchafren 
105110 , seine 110115 4, vereinzelt 117 M, ab» 
weichende 95—100 M — Landbutter: pommerſche 
90 bis 93 &, Hofbutter 95—98 A, Netzbrücher 95 bis 
98 &, oſt⸗ und weſtpreußiſche 80-88 M, ſchleſiſche 
90—93 , feine 95 bis 98 , Elbinger 95 bis 98 M, 
Tilſtter 95—98 «A, bairiſche 85—88 HM, Gebirgsbutter 
90—93 M, oſtfrieſiſche 100 —103 &, thüringer 95—98 , 
beiftiche 95 bis 98 , ungariſche, galiziſche und mähriſche 


0—74—80 Kl. 


Merliner Fondsbörse vom 12. Oktbr. 


Die "heutige Börse eröffnete in lester Haltung und mit zameist 
e'was besseren Coursen auf speculativem Waniet, In dieser Beziehung 
waren die verliezenden fremden Tendenz - Meldungen und besonders 
festere Wiener Notirungen von bestimmendem Einfluss. Hier zeigte 
die Speculation grosse Rezervir heit und Geschäft und Umsätze be» 
wegten sich in engen Grenzen Im Verlaufe des Verkehrs bildete sich 
dann aueh bad eine allgemeine Abschwächung der Hal ung heraus 
und bei weiehenden Courten stellte sich etwas grössere geschäftliche 
Reysamkeit ein. per Kapitalsmarkt erwisa sich fest für heimische 
solide Anlagen, während ſremde, faten Zins tragende Papiere nach 
fester Eröffnung zurzeit etwas machgrben mussten. Die Onssawerthe 
der übrigen Beschäfisuweige blieben ziemlich fest bei ruhigem Ge 
seläftsgange, Der rive Discount wurde mit 2½ Proc notfrt. Auf 
internatiomaleın Gebiet gingen österrelahleche Oradit- Actien ziemlich 
lebhaft und nach aılärglicher Festigkeit zu weichender Notiz um; 
Franzesen garten gleichfalls im Laule der Börse nich und hatten 
ziemlich gute Umsätze für sich; Lombarden waren verhältnissmässig 
fest, andere österreichische Bahnen waren schwach und ruhig. Von 
den fremden Funds sind russische Anleihen ala abgeschwächt nach 
fester Eröffnung au nennen; ungarſeche Goldrente matter. Dentsche 
nud preussische Staatsfonds harten in fester Haltung vormales Geschäft 
für sich; inländische Kisenbann Prioritäten behauptet und ruhig · 
dank Alen ziemlich fest und ruhig. Industrie - Papiere im Allge- 
meinen jest. Mantanwertbe zumeist benaup:et. Inländische Eisenbatin- 
Action wenig verändert und ruhig. 


Deutsche Js. Wel mar Bebe gar. | 89.00 4% 
iR 1 1 250,5. . 
Nene 39912 55 . 8. gt l. y, Stang“ gend U. 186 
40 An. 186. Online aaa, 79 76/5 
date Beanissehea: | Pi 1 6% 18 Qutcheedbabr cu. 4.6 
nit 1108.80 | Nrenpe.-Kud. Kahn | 7840| 6 
192 5 | Lattich-Idmburg ou. | 7,50 
br | 3 1101,9 Oeeterr,- Frag. S. 289,46 6 
rern Wag A. $ 90,30 f Au, Nordweribnäan 48 „0% 4 
0 0 i - 2a. Lit B. 44% 0) 29a 
Danner tt, vH „ ens | tReishenb,-Purdub, . | 68.00 5.65 
Ac. a % 1 89,80 1 #fman.Stmaranahnam . 128,0 7,46 
dn. „% 11,70 | Sohwels. Ustonb. .» | 98 
Denso are A 780 40. Wenb . 19,40 
cpr Pn 99 84 | Budunsern. Lombard 148, — 
In ds ı tree | Worachau-Wien . « » 1999,80) 18% 
a6 der 10% | -—— 
40 55 ver | 155 28 Ausländische Prioritäts- 
„ 30. li Jer 139, 2% 3 
bn e. tn t. 404,10 Obligationen. 
asked 4 erna. | & 
me ! 1 4,8 


FF 


bi. 
do, Faplerron is ng, Nordastbahn 
do. deldrerle ; Ungar. do. Gold-Pr. 
do, Au Brost-ärnjoWn une» 
Ong. O85. -Pr, I. B Otarkow-Asow il. 
“urn e Ani. e. 


Kursm-Obarkow . 


u ir, A 487 8 18 I m aran- Ke 
, d. Abe, 1871 v1 | rKosko-Rjänance- 
5. 18. 46 1349 58, 10 Aobo ole 
„ doe Kl., 177 9 7 Rybinsk-Bologe 


u A et 118 | vRldann-Koriow . 
NW Ar bun-Nereß. 


5 1884 98.30 Bank- und Industrie- Actien, 
ahn Al, eus An 10830 Div... 1888 
„ II. Dean &= 2 . 8 
hi 19 Se | 99 Seruner Asem- UE. 12.60 5 
4% de. 8. Anl 94,0 Bariiner Rardelsgen, 141, 16 8 
"non. Pol. BHR Ob 98 ˙6 [Verl. brog. -v, Hand- 9270 4 
in. Id guides. Rd. 66,70 Bremer Bank, net — 47 
„merk, Anieihe I; Arent, Diecouwbank 99 16 6 
Yewyork. Süd, Aa. 114, % P Br Priysthank. 148,00%½ 
no. id Do % Bsuk nos [14,86 En 
lenses Reute 1 6,40 Deu ob Sonse-B . 196,60 fe 
rns Anteile | 5 Heuteche Baak . 168,4 9 
Au. 108 % Veuischo BL a. N. 125,0 8 
do, 101 20 Jeutsohe Beinhebank 187,60 6. 


8: 
) 14% Dent Kypoth.-B. 101 
ü 4 . Bierohto-GomnaUd., 31% JA 


ET ER ihser Amnder- Bi. 56500 
Hypotheken-Pfandbriefe, Aang, U e Dh 127,60 Ai 


* 
. Anleihe d 


ad Ay: rin, 1,10 Aanndversche Bank. 118.6 6,7 
4. 0. / EW. MO | Kenigzb.Ver.- Bunk. 107 600 & 
Em. 8, Lubesker Goran.-BE. 5880 5% 
Pomm. Hyp. A. 3. 1 00 Magde Priv.-Bk. 117,10 
r. Boden „ach 1 114.7 Anlage B pk. BR. 96,6 4% 


* 
Pr. Central-Bod.- Gras.. 112, % | Worddanmone Bank 449,70 6.1 
do de. do. do. Fun [MIO 80 Oestenz. Gedi Ant e 
de. de. do 40. A 117 Pom. Nh Abe 48.0 
v Eyp-Astien-Bi 4% 117% Posner Frov.-Di. . . 14,38 ei 
400 do 4K, Bi Pronus. Rodan-Gredit, [116,76 8. 
iq. u 1,8. Pr, Ossun-Bod-Ürzed, 18,1 6%, 
Pr. Hyp -V. -A. -G. -O. 4%½ 1 5,0%] Bnhakhans, Baron. 87400 6 
de du. do. 4  |X01,60 1 guntap, Dab se rein, ib, 5 
do. do. do. 8¼ 1 98,6. | 8d. Boz.-Uranit-bir 1480 6 


ett. Nov. ya m 10 2,60 — 
4⁰ de, 1 106,10 Karla der Doluntm 800 60 
a0, ds. 4 108 40 J Lat. Penor-Verk: » 1380 / 66 
Oln Inndaohmt. 8.6 | Sarasin Paszage. 8, © 
Ray. Nod. Oral. le 46,0 Deutsch Baugen. , . 0 n 17 
e entre 40. 94,00 . F. Omnibungan. . 20.80 1 


Sr. Berl. ern 1 
3 5 Bert. Pappeu- Fab 0 
Lotterie- Anleihen, A u 3% 
£ agen h. -B. i 
za. Ee. -A nl. 1884 4 1187,90 üharnabl, Eten; 


ü 1 Danziger Oelmühle . “93,301 19 
sayer. Prin. -Anleke | 8 1338, 0 Ates Act, 108,85 
anungeh. bt. - Anl : do. Erimitäts 3 


— 
E 
en 
= 


— — ̃ — 
Joch, Frümlen-Pidbz. | # 108.10 5 Bars 
Aamburg- rtl. Looage 7 1% 6 Berg» K. Hüttengesellsch 
Ahlin- Mind. Pr.- . 3% 482 75 MV. 
Lübecker Prüm.-Anl. % 11% Lore. Umon An . | 
Dentr. Loona 1804 1 9.50 5 Könige u. Leurahütte 69.975 
20. Orod.-L. v. 1853 1, % rolbarg, Ln. 3.01 
40. Loose v. 1860 f 1178 gs. St.- Fr.. es | 6 
de. Lodge v. 18 18 „ 0 Victerle 6a . . 0 
e e , h woe i 
pt. Präm.- Anl, 11. D N 
Snab&ran.I00R.-Loons| 3 | 9% Wechsel-Cours v. 12. Okt, 
Russ. Trüm.-Anl. 2864| f 11442 | Amsterdam .. . As 166.60 
do. de. von 188 186.6: 5 1 5252 2 a 2½ 70806 
Unger. Ur ve. [16,10 ] London Tg. „0. 
9 . a0. 3 Ma. ½ “37 
2er par... 5 Te] 8 | 80,86 
Eisenbahn-Stamm- und en wer . 7 0 17 — 
Stamm Prioritäts-Actien. en. . . 16 & 67,0 
1880 W. Mon.] 4 161,69 
Lworsn-hionuntoth 68,0 2, Ptetshurg 5 - 2 55 
Serin-Drosden. 216.|% d 9 % 6 121580 
Brestau-Schw.-Fbg. . | - 5, era .. 3 
Neun - Ludwigshafen „8 | Wa Re . 
Yarienbe-Wierrkaßt-s | 87.20) Ua Sorten, 
40. do. 8.-F . 1 8,65 Orten ER u 
Kerihnasen- Erfurt. 32,80 — Lonsreifua s Br 
„ l. „ 1054 4% 0-Frenes- W.. 18,18 
mexsahlan,. ä. und © Imperials por 500 87 1594.9 
de. El. m . >. Boe N = 
stpreuse, Nddhakı 72, Fremde Banknoten == 
do. Bu er. 27545 Franz. Benkonten 0 70 
Zea Bahr Bis, 34 25 Gestorrelohische Bankn. . 168 0 
do, St.- F. 29 „%%% 8 do. Bllbargalden 
Bturgard-Fosan .. 06, 4½ I Ruzeische Banknoten. . | 198,65 


Bukareſter 20 Francs -Roofe. Bir nächte Ziehung findet 
am 1. November ſtatt. Gegen den Joursverluſt von ca. 30 Mark 
1 7280 ea 9 5 1 Carl Neu⸗ 

ger, u, Fran e Straße 13, vie Ver 
Prämie von 1,40 Mark Sr Stück W 


Verantwortliche Rebacteure: füt den politiſchen il un 5 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das ee e 
H. Rhckner, — den lokalen und provn ziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: . Klein, — für den Inſevatenthes 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 3 Ne g 


Iwangsversteigerung, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Rieſen⸗ 
burg Band V, Blatt 130 u. Band III, 
Blatt 82 B, 83 u. 84 auf den Namen 
des Apothekers Wilhelm Laske zu 
Rieſenburg eingetragenen, im Se⸗ 
meindebezirk Rieſenburg, Kreis Roſen⸗ 


berg Weſtpr. belegenen Grundſtücke 
mit der in Blatt 130 betriebenen 
Apotheke 


am 30. December 1886, 
Vormittags 9½ Uhr, 
der dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 

‚Die Grundſtücke find mit 87,78 K 

einertrag und einer Fläche von 
8 ha 11 ar 51 qm zur Grundſteuer, 
mit 855 l. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abserift 
des Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei eingeſehen 
werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berück 9 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
ehe gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
. die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuschlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erihe ung 

des Zuſchlags wird 63907 
am 31. December 1886, 
Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Rieſenburg, den 29. Septbr. 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Iwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Gentomie 
Blatt J, auf den Namen der Beſitzer 
Peter und Juliauna, geb. Komo⸗ 
rowska⸗Mikowski'ſchen Eheleute ein⸗ 
getragene, im Kreiſe Pr. Stargard 
belegene Grundſtück 
am 14. Dezember 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
gor dem he ie Gericht — an 
Perichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 142,32 Thlr. 
Reinertrag und einer 8 von 
3 r Grundſteue 


buchblatts, a 
ſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei IIla eingeſehen 
werden \ (4476 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird i 
aum 14. Dezember 1886, 
8 Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver 
kündet werden. 
Pr. Stargard, d. 10. Octbr. 1886. 
Königl. Muntsgericht IIIa. 


Concurs verfahren. 


Ueber das Vermögen des Uhr⸗ 
macher Herrmann Loewinſohn zu 
Culm iſt heute am 11. Oktober 1886, 
Vormittags 10% Uhr, das Concurs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Stock zu Culm 
iſt zum Concursver walter ernannt. 

Concursforderungen ſind bis zum 
15. December 1886 bei dem Gerichte 
anzumelden. 5 

Es wird zur Beſchlußfeſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 


Gläubigerausſchuſſes und eintretenden, 


Falls über die in § 120 der Concurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände, auf 
den 9. November 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 

Forde ungen auf 8 

den 3. Jaunar 188%, 

Vormittags 11 Uhr, 5 

dor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Ne. 11, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
haben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung 
unferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Be⸗ 
friedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Concursverwalter bis zum 15. Dezem⸗ 
ber (886 Anzeige zu machen. (4504 

Culm, den 11. Okto ber 1886. 

Kraschutzki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


agerent. Geſellſchafts⸗Regiſter Nr. 6. 
Firma: Geſchwiſter Berent zu 
Berent. Geſellſchafter ſind: Emma 
Berent und die minderjährige Valeska 
Berent, letztere im Beiſtand ihres 
Vaters Bernhard Berent. Die Ge⸗ 
ſellichaft hat begonnen am 29. Sep: 

6. Die Befugniß, die Ge⸗ 
vertreten, ſteht Jedem der 
} ft (4503 
Berent, den 8. October 1886. 


Königl. Amtsgericht. 


R * 

Aufgebot. 

Antrag des Kaufmanns 
Grimm zu Danzig, als Ber: 
al ickel'ſchen Coacurſes 
nit latens Dtin Dabms zu 
Fang, erk Nr 2, hertreten 
durch den PNchtsanwalt Syring zu 
Danzig wird da Jahaber eines an: 


Auf 
Gönar⸗ 
U * 


gebli 
23. Dezember 1881 auf den Maler 
Otto Hermann Dahms zu Danzig, 
Hakelwerk Nr. 2 gezogenen und von 
dieſem acceptirten, an eigene Ordre 
Mitte März 1882 zahlbaren, über 
500 K. lautenden, mit der Unterſchrift 
des Ausſtellers noch nicht verſehenen 
Schriftſtücks reſp. Wechſels hierdurch 
aufgefordert, ſeine Rechte auf dieſes 
Schriftſtück reſp. dieſen Wechſel 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 9. Mai fut., Vorm. 9 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte anzu⸗ 
melden und das Schriftftüd vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung 
deſſelben erfolgen wird. (4517 
Danzig, den 12. Ottober 188%. 
Königl. Amtsgericht X. 


Concus verfahren. 


Sn dem N über 
das Vermögen des Gutsheſitzers Olto 
Frs werk in Altfelde iſt zur Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 


25. October 1886, 


Vormittags 111 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, anberaumt. 

Marienburg, den 11. Octbr. 1886. 

v. Krencki, 

Gerichtsſchreiber des ee 


Amtsgerichts I. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 
299 lfd. Meter 0,30 m weite 
180 fo. Meter 0,50 m weite 

S lfd. Meter 0,60 m weite 
innen und außen glafirten Thonröhren 
fein Bau der Eiſenbahnſtrecke Allen⸗ 
tein⸗Hohenſtein ſoll verdungen werden. 
Verdingungstermin im Amtszimmer 
des Unterzeichneten am 28. October 
1886, Vormittags 11 Uhr bis zu 
welchem Angebote mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Lieferung von innen 
und außen glaſirten Thonröhren“, an 
den Unterzeichneten einzureichen find. 
Die Bedingungen liegen auf der dies⸗ 
ſeitigen Abtheilung zur Einſicht aus 
und können auch von da N freie 
Einfendung von 0,50 bezogen 
werden. (4494 

Hohenſtein Oſtpr., 11. Octbr. 1886. 


Der Abtheilungs⸗Baumeiſter 


Simon. 


Belanntmachung. 

„Die Stelle eines Schleuſenwärters 
bei der Schleuſenanlage zu 8 e 
ſoll baldigſt beſetzt werden. Die An⸗ 
ſtellung erfolgt mit freier Wohnung 
und ges ein Jahresgehalt von 
675 ., welches von 5 zu 5 Jahren 
um 25 e. bis zum Höchſtbetrage von 
800 ſteigt. Die Auſtellungs⸗ 
Bedingungen ſind bei mir einzuſehen. 
Ein im Zimmerhandwerk ausgebildeter 
Bewerber wird beſonders berückſichtigt 
werden. Die Bewerbungen ſind bis 
zum J. November d. 3. bei mir ein⸗ 
zureichen. (4477 

Kl. Leſewitz, den 11. Oktbr. 1886. 


Der 3 


. 


3 liner Jub 
Ausstellungs-Lotterie, a4 1 

Leose der Berliner Pferde- 
Letterie, a A. 2, (4509 

Berliner Geld-Letterie vom 

Noten Kreuz, Hauptgewinn 

150 000 K. Loose a &. 5,50, 

Loose dr Raden Baden- 
Latterie, III. Kl. a A. 6,30, 

Weimarische Kunst- Aus- 
stellungs - Lotterie, III. Kl, 
Erneuerungslooe a M. 2,50, Kauf- 
lose 5 KM., 

Allerletzte Ulmer Münster - 
bau- Letterie, Hauptgewinn 
K. 75000. Loose a . 8,50 bei 

Tin. Bertling. Gerbergause 2 


D D 
Bordeaux-Danzig 
ladet ca. 15. October Dampfer 

„Kursk““, 
det ult. October !'pfr, „Dagmar“. 
Göteraumeldungen erbitten 


F. W. Hyllested. 


Bordeaux, 


F. G. Reinhold, 


Danzig. (4349 
Staatlich conceſſionirte 
Militär⸗Vorbereitungs-Anſtalt 
zu Bromberg. 
Vorbereit. f. alle Milit.⸗Exam. u 
4. Prima. Vewährte Lehrer der 
hieſigen Lehranſtalten. — Penſion. — 
Bei der geringen Anzahl ev Schülern 
beſond Berückſichtig, e j. Einzelnen. — 
Halbjähr. Curſus f. d Einf Freiw. 
Exo men. — Vonbereit. f. Prima u. f. 
d. Portepee⸗Fähnrichs⸗Prüfung in d. 
kürzeſten Zeit. — Stets die beſten 
Reſultate. — Im September d. J. 
haben wiederum 13 Einj⸗Freiw⸗ 
Aſpir., welche in der Anſtalt ihre 
Vorbildung genoſſen haben, d. Examen 
beſtanden — Im Laufe dieſes Curſus 
legten 4 junge Leute das Fähnrichs⸗ 
Examen mit Erfolg ab. — Ueberhaupt 
haben bis jetzt alle hier vorbereiteten 
Off.⸗Aſpir. die Fähnrichs⸗Prüfung 
beſtanden. — Anfang des Winter: 
curſus am 7. October cr. Aufnahme 
ausnahmsweiſe auch ſpäter. (4474 
eisler, Major z. D, 
Danzigerſtraße 162 


2 N 0 N FW 
Klüpier⸗Anterrichl. 
Im Klavierspiel ertheile gründlichen 

Unterricht. (4327 
Näheres zu erfragen in Oliva, 
Cöllner Chauſſee, Pelouken⸗Ecke. 


40 Bilder vom Defregger, 
in sehr guten Reprodnetionen, Foimat 
30 840 etm. sind 4 30 Pf. zu beziehen, 
4 Probebilder nebst Verseichniss ver- 
sende ich geg Einsendung von Mk. 
1,20 in Briefin. überall hin franco. 

Berlin NW., Unter den Linden 44, 

Kunsthandlung H. Toussaint. 


Ein noch ſehr gut erhaltener 


Dampfkeſſel, 


der zur Dampfichneidemühle bisher 
verwendet worden, iſt hillig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Mottlauergaſſe 11, 
parterre. (4220 


verloren gegangenen, unter dem! 


soll, ihre A. 
führer güti 


II 1. 


nde regt ſich der Wunſch, dem hoch⸗ 


Aller Orten im deutſchen V. 
für ſeinen Kaiſer und die Armee 


f den Prinzen Friedrich Carl. 
zu früh heimgegangenen Feldmarſchall, 


m 955 
National 
zu errichten. Dieſer Wunſch wird it 
irgend eine politiſche Anſchauung 

„Noch leben Viele von den 
u Sieg geführt hat und erinner 
en Düppeler Schanzen, Alſen, 
Mars la tour, St. Privat, Grave 
und fie ſowohl wie ihre Familien 
keit, daß Gott das Leben ihrer 
und unſäglichen Strapazen erhal 
dem nationalen Werke — ein 
bedarf ſicher hierzu nur der Anr 
furt a. O., Stettin, Hamburg, 
u. |. w. überhaupt in d 
Monarchie, im Königreich Bai 
haben ſich Special⸗Comité's ge 
worden. 7 

‚Saft alle deutſchen Fürſten 
gegenüher. 85 

Für die Bewohner unferer | 

legenheit noch ein beſonderes Intereſſe, ) 
hier garniſonirenden Piru giments und durch ſeinen Beſitz der 
Herrſchaft Flatow der Provinz dit ingehörig war. 

„ Das Denkmal — der Prinz auf galoppirendem Pferde, in Huſaren⸗ 
Uniform, den Feldmarſchallſtab in de Hand — ſoll zwiſchen Berlin und 
Potsdam in der Nähe von Dre nd Schloß Kl. Glinicke, dem Lieb 

r ſchön gelegenen, rundum von weit⸗ 


lingsaufenthalt des Verewigten, 
Pen auch in den hieſigen Blättern 


und unſerer Provinz hat die Ange⸗ 
der hochſelige Prinz 2. Chef des 


her ſichtbaren Höh errichtet werd 
ittet das unterzeichnete Special⸗ 


m Anſchluß an den vo 
exlaſſenen Aufruf des Central⸗ 5 - 

des nationalen Zweckes beitragen zu 
zur Annahme, auch der geringſten 


Comite alle Patrioten zur Erreid 
wollen. Jeder der Unierzeichne N ß 8 37156 
n Empfang ſpäter öffentlich quittirt 


Beiträge bereit, und ſoll über 
werden ar 
Danzig, den 22. September 1886, 
Das Special⸗Comité zur Errichtung eines National⸗Denkmals 
für den Prinzen F 
Bluhm, Vorſitzender des neuen (nicht 
Conſul Brinckman. Albert Claaſſe 1 
rath. Collin, Diviſionspfarrer. Coſack, Schulrath und Major a. D. 
Carl de Cnory, Lotterie⸗Einneh er, Major a, D. Engel, Hauptmann der 
Landwehr⸗Fußartillerie, Mitglie Central⸗Comites. Frank, Gerichtsrath, 
Hauptmann der Landwehr. Fre der altungs-Gerichts-Direltor, Haupt⸗ 
mann a D { A. Gibſone, Direktor, Lieutenant 
18. Heinſius, Polizei⸗Präſident, 
egiments z. F. Friedrich Heyn, 
un. Kabns, Lotterie-Einnehmer. 
Schroth, Buchdruckerei⸗Beſitzer und 
Premier⸗Lieutenant der Landwehr⸗ 
Regierungsrath, Major a. D. 


Das Königliche Gymnasium zu Lyck 


begeht am 29. und 30. Juni 1887 die Feier seines 300jährigen 
Bestehens. Die Unterzeichn sind in dem festen Vertrauen 
auf die freudige Unterstütz ller ebemaligen Schüler der An- 
stalt zusammengetreten, um die Vorbereitungen für eine würdige 
Begehung des so bedeutsamen Festes zu treffen: möchte dieses die 
ehemaligen Schüler an der e, wo sie ihre Bildung für das 
Leben empfingen, möglichst lig vereinigt sehen! 

Die Feier wird am 29. J. bends durch die Aufführung des 
Oedipus Rex von Sophocle: echischer Sprache und Costüm 
eingeleitet werden; das wei ogramm soll seiner Zeit allen 
ehemaligen Schülern zugehe 4 - 

Zunächst werden letz entlich die in der weiten Ferne 
Weilenden ganz ergebenst behufs Feststellung eines 
genauen Verzeichnisse lebenden Schüler des Lycker 
Gymnasiums, das fü : n verwerthet werden 


üformirten) Kriegervereins zu Danzig. 
Kaufmann. Claaſſen, Commerzien⸗ 


ommerzienrath. Edmund vo 
Koehler, Diviſionspfarrer. 

Lotterie » Einnehmer. Max St 

Cavallerie Zimmermann 
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di, Brauereibesitzer. 
ymn,-Oberlehrer (Kassirer). 

©. Caspary, Kaufmann. 

P. Comtag, Referendar. 

lt. Dannenberg, Baurath. 

tzitzu, Gymp Oben lehrer a. D. 
richtsrath-Königsherg. 

meyer, Postdireeior, 

D. Kammer, Gymn.-Director 

1 Rittergutsbesitzer-Baitkowen. 

Kühme Obeıcontrolleur, Majewski, 

inowski, Geh Ober-Finanzraih- 
h Opitz, Kreisdeputirter und 

5 ufmann Meck, Gutsbesitzer- 


Adam, Stadtver 
Dr. Bernecker, G 


Kalanke, Gymn.-Ob rlehre 
(Vorsitzender) v. Kan 
Keohtz, Mühl: nbesitzer-Neuen 
Gymnasiallehrer (Schriftführer), 
Berlin, v. d. Morwitz. 
Gutsbesitzer-Schedlieken. PI 


Malleczewen chtsauwult Schellong, 
Superintendent-Marggrebowa e, Pfarrer-Ostrokollen. Schulz, 
Rektor a. D. Siemienoyw Superintendent. Skrodzki, 
em Pfarrer, Dr. Steffen u, Königl. Gberbibliothekar-Kiel. 


elberg. Steppahn, Geh. Ober- 
Surminski, Kreisphysikus, 

Baden. Walendy, Vorstener der 
Landgerichts-Director-Pilsit. 

„ Müblenbesitzer-Klein-Mühle, 


bon Kiefernholz 
r Oberfürfterei Rehhof pro 1. Okto⸗ 
extraſtarkes Bau⸗ und Schneideholz 


kt. mit ca. 1000 Fm. a 9,60 . Taxe, 


Dr, Stengel, ord. öff. Professor-] 
Reehnungsrath-T’otsdam, 

Vogt, Geb. Regierungsrath Bad 

: Kaufmannschaft, Witt 

Wrobel, Oherfö:ster. 


Jubmiſſionsverkau 


Die in nachſtehenden Schlä 
ber 1886 87 aufſtehenden, zum 
liefernden Kiefern: 

1. Halbersdorf Jagen 6 Aa. 


2. Honigfelde 6 8. 1 „. 600 " ü 8,50 ” 7 
3. Weißhof n „ „, 1050 „ a 9,10 „ „ 
4. Carlsthal 0 „ „ 900 e 
5. Wolfsheide „ 63 B 5 1000 2650 „, „, 


ſollen mit Ausſchluß des Reiſig un 3 Stockholzes in je einem Looſe im 
5 m Stocke verkauft werden. 

en und den ſuperficiell geſchätzten 

y ie Offerten find getrennt 

Einſchlage durch Aufmeſſung zu ei 

Das alsbald nach dem 3 

1000, ad 2 auf 600, ad 3 auf 
feſtgeſetzt TR 

Die ſonſtigen Verkaufsbe 

ſehen, auch von demſelben gegen 


u zahlende Angeld wird ad 1 auf 
ad 4 auf 800 und ad 5 auf 800 M. 


können bei dem Oberförſter einge⸗ 
abſchriftlich bezogen werden. 

rent ſich dieſen Bedingungen unter⸗ 
zäteſtens den 5. November d. J. unter⸗ 
> äußeren Aufſchrift „Holzſubmiſſion“ 
die Eröffnung derſelben am Freitag, 
Hr, im Jampert'ſchen Gaſthauſe in 


von Rieſenburg (Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn) die Schläge 2—5 in der Mi Weichſelſtädtebahn und der Bahn⸗ 
höfe Marienwerder reſp Rehhof, n das Holz aus den Schlägen 4 und 
5 leicht nach der Weichſel gebracht und von dort verflößt werden. 

Die Schläge werden auf Erfordern von den betreffenden Belaufs⸗ 
beamten örtlich vorgezeigt werden. 


Rehhof, den 4 Oktober 1888. 


den 5. November er., Vormitta⸗ 
Rehhof ſtatt. 5 
Der Schlag ad 1 liegt in d 


erstell 
In Oppenh 


Ziehung am 3 


am Rhein. 
December 1886. 


000, 1500, 1000, 


9 


Looſe a 2 Mk. zu h 


| in der 
Expedition der 


anziger Zeitung. 


ichneten Schrift- 5 ei 155 5 


, 70 à 36, 1405 & 10. 


e Weintrinken muss 


Neu! Neu! 


—— 


n ½ Lilerflasche | 


meiner garantirt reinen, ungegypsten 
französischen Naturweine — mit 


Oswald Nier's „Carafon“ 


Oswald Nier's „Carafon“ 


zer Patentverschluss u. mit meiner 


populair 


In jeder 


„Bahnhofs - Restauration“ 


Oswald Nier's „Oarafon“ und überall zu verlangen: 5 
Oswald Mier's „Carafon“ || ? | 
Oswald Nier's „Carafon“ 45,55, 60, 70,75, 85 Pf. 
Oswald Nier's „Carafon“ und 1 Mk. excl. Glas. 


(Flasche 10 Pf., wird zum selben 
Preise zurückgenommen.) 


Einfach, tragbar, 

0 zuverläſſig, 

0 immer bereit. 

Strahlhöhe ca. 15 Meter 
| continuirlich. \ | 


R Prämiirt 
mit 22 Medaillen und 
Diplomen. 


Poſen babe ich 
übertragen. 


de 


ST Prämiirt: 
2 r 
. 


8% e 
0 u Macs 
Burk's Ghina-Malvasier, 

ohne Eisen, süss, selbst von 

Kindern gern genommen. In Fla- 

schen AM.1.—, M. 2. — u. M. 4.—. 

Burk’sEisen-China-Wein, 
ht ver- 

M. 1.—, 


Mit 


macht ſich durch 
ſeinen winzigen 
Brennmatertal⸗ 
verbrauch in 
kurzer Zeit 
bezahlt. 


Emser Pastillen 


aus den festen Bestandtheilen des 55 
Emser Wassers unter Leitung der $% 
Administration der König Wilhelms 8 
Felsenquellen bereitet, von bewähr- 
ter Heilkraft.-gegen die Leiden der 
Respirations- und Verdauungs-Or- 
gane, in plombirten Schachteln mit 9 
Controle-Streifen vorräthig: 5 

In Danzig bei Albert Neu- 
mann, en gros & en detail, so- 
wie bei: E. Hedinger, Apotheker, 
Apotheker Hildebrand, H. Korn- 
städt, Raths- Apotheke, Gebr. 
Pastzold, A. Rohleder, Apoth., 9 
Rud, Roemer; in Üonitz bei 
Apotheker E, W. Schultze; in 
Dirschau bei O. Mensing, Adier- I 
Apotheke, Apotb. K. Magiereki; 
in Marienburg bei Apoth. Ad, E. EM 
Klein, Apotheker Erust Lincke; 
in Mewe bei Apotheker O. 
Schotte; in Neuteich bei Apc- 
theker Dressler; in Schlochau bei g 
Apotheker R. H. Plath; inTiegen- B 
hof bei Alb. Baumgart. 


2 FERN 


Prima⸗Heizkshlen 
für den Hausbedarf offerirt 
billigſt franco Haus 


Th. Barg, 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 36. 


ſchön ſortirt in Mandel⸗, Roſen⸗, 
Veilchen⸗ und Glycerin⸗ Seife. Allen 
Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 


Th. Coellen & C0. 


Crefeld, (3788 
Seifen⸗ und Parfümerie⸗Fabrik. 


Mein in Steegnerwerder bei 


Steegen (Danziger Nehrung) 


belegener 


Krug, 


mit guten maſſiven Gebäuden und 


großem Garten iſt vom 1. Novbr. P 


d. J. zu verpachten oder zu verkaufen. 

Auskunft ertheilt G. Meske, 
Reichfelde b. Altfelde u. Herr Gutsbeſ 
Bethke, Juckertroylhof b. Steegen. 


Bauer’s 


; Sener-Annihilater. | 
Aelteſte u. größte Fabrikdieſer Branche. 


Garantie für ſtreng olive B 
Arbeit 6 Jahr. 
Gewicht leer 6 Kg., 

gefüllt ca. 30 Kg. 8 
Preis Haupt⸗Nr. 60 R. 

Bisheriger Abſatz ca. 
40000 Stück. Bei ca. 
1500 Bränden practiſch 
vorzüglich bewährt und 
von den meiſten Regie⸗ 
rungen empfohlen. 


Siegfried Bauer, Bonn. 


Den Alleinverkauf für die Provinzen Oſt⸗, Weſtpreußen und 10 
der Firma Ferd. Ziegler & 


Brüssel 1876, Stuttgart 1887, 
Porto Alegre 1881. N 


% Burk’s China-Weine. 


Analysirt im Chem. Laborator. der Kgl. württ. 
Centralstelle für Gewerbe und Handel in 

— Von vielen Aerzten empfohlen. — 

2 In Flaschen & ca. 100, 260 und 700 Gramm. & 

Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 


erregende, 
narvenstärkende. 
diätetische Präparate von hohem, 
stets gleichem und garantirtem Ge- 
halt an den wirksamsten Bestand- 
theilen der Chinarinde (Chinin etc.) 
mit und ohne Zugabe von Eisen. 


Burk's China-Malvasier, Burk's Eisan- 
ehutzmarke, sowie die jeder Masche 
reinung 2. 


Kreuzung, verkäuflich in Kokoſchk 
bei Danzig. (44 


Proſpecte gratis und 
franco. 


Ce. in Bromberg 
3744 


2 ud 


choc 229 mı Sur u Bihmarag 


tuttgart. 


Annas 


edlen Weinen bereitete Appetit 
allgemein kräftigende, 
und Slut bildende 


vollſtändig auf. 
Ueberraſchende 
Leiſtung. 


Ferkel, 


6—7 Wochen alt, Berkſhire⸗Norkſhire⸗ 
en 
72 


2 


+ * 

Rein Niſtergut 
Prenzlawitz, im Kreiſe Graudenz 
Weſtpr, 1950 Morgen groß, incl. 
80 Morgen Flußwieſen, mit ſchönem 
Boden, guten Gebäuden, herrſchaftl. 
Wohnhauſe, ſchönem Garten mit Park⸗ 
anlagen u. Jagd. Inventar complet, 
32 Pferde, 65 Stück Rindvieh, 1050 
Schafe, 6 Kilometer vom Bahnhof 
reſp. Stadt gelegen, Chauſſee grenzt 
mit der Feldmark, bin ich ich Willens 
mit ganz voller Erute zu verkaufen. 


Frau L. Raabe. 
Au verkaufen: 
Eine 1% pferdige Dampf⸗ 
maſchine, eine Schmirgelſchleif⸗ 
ſchine,! ſtarker Handtafelwagen, 
1 Fleiſchhackmaſchine f. Fleiſcher, 


ſowie 1 Grabgitter für 2 Perſ. 
4280) Sandgrube 20. 


Placixungs-Gurean. 


Bei Zufendung von 2 K. werden 


Stellenfuchenden aller Brauchen als: 
Commis, Buchhalter, Reiſende, 


Inſpectoren, Verwalter, Ingenieure, 
Techniker, Werkführer, Lehrer, Bureau⸗ 
beamte, Polizeiperſonal, Kellner, Köche, 
Bonnen, Lehrerinnen, Köchinnen und 
anderen Stellungen, die hier nicht 
benannt ſind, ohne Nachzahlung nach⸗ 
ewieſen, bis ein Erfolg iſt, durch 


M. Lichtenstein, 


Geſchäfts⸗Agent, (3936 
Thorn, Schülerſtraße 412, part. 


Vertreter -Geſuch. 


Eine leiſtungsfähige Puppen⸗ und 
Spielwaarenfabrik Thüringens ſucht 
tüchtige und mit der Kundſchaft ver⸗ 
traute Vertreter, welche Preußen 
ganz oder theilweiſe bereiſen. Gef. 
Offerten unter Aufgabe von Refe⸗ 
renzen sab N. R. 959 durch Haaſen⸗ 
ſtein K Vogler, Frankfurt a/ M. erb. 


Geübte Häklerinnen 


fen 


